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Aawung ckr Reicbsregierung vor drohendem Bruderkrieg
Tie Sachvelstöndigen als

Kulissenschieber.
iBon unserem Korrespondeten .)

Paris , Anfang November ,
-..̂ ie Freude der liberalen englischen Presse

den „Meinungsumschwnng " bei den maß -
Abenden Politikern Frankreichs ist von recht
^ ?er Dauer gewesen . In wahllosen Reden und
-̂ riftlichen Darlegungen , zuletzt noch in dem -
! Dokument . daS von ihm als das »ABC
tjjl gegenwärtigen Reparationspolitik Frank -
M,s " bezeichnet worden ist , im Gelbbuche , bat
^ rr Poincare immer von neuem betont , daß

» e Sachverstandigenkonferenz nichts weiter als
..entbehrliches Nebel " sei . Als aus die eng -

.V - amcrikanische Anregung hin vom Quai
^ rsay aus sofort eine „ begeisterte Znstim -
Miig " erfolgte , konnten nur die Naiven in Lon -

und Washington von freudiger Verwunde -
.M ergriffen werden . In Paris lächelte man
M überlegen und verständnisvoll , und vier -
Zwanzig Stunden später lieft Herr Poincare

e kalte Douche folgen . Der Sinn seiner Note ,
jie in der angelsächsischen Welt wie ein Peit -
Anhieb wirkte , läßt sich ungefähr so aus -
blicken :
"Tir haben im Grunde nichts dagegen einzu -

? °.nden , wenn England und Amerika die schon
/ Gehenden Oraaniömen um einen weiteren
?̂ n,chren und sich so einen Grund schaffen , ihr
> tssen au befriedigen . Nur wollen wir unter
/ in Umständen verhindern , daß diese nene
^ rverschast Rechte erhalte , die sie eventuell in
jv

" Stand setzen könnten , zu unserer Politik in
; Position zu treten . Wir gewähren euch gerne
.ii>ez Spielzeug , nnr dürft ihr damit nicht un -

Zirkel stören oder gar unsere Fenfterschei ?
einwerfen ."

i^ enn die Vereinigten Staaten dazu Lust
mögen sie ietzt als Kulissenschieber des

^ rsgiller Vertrags sich denieniaen Gewalten
.." tirordnen . die sie bisher verabscheut haben .
^°ber das Wesen deS Reparationsproblems , die
l,/ tzung der deutschen Schuld und der Zah -
^ gsmodalitäten . über Garantien , Sicherheiten
»>" ? Pfänder hat einzig und allein die „Kanzlei
^ nearös "

, die Reparationskommiffion , zu be-
,^ wen . Die besten Autoritäten der Welt tun

*u einer Genossenschaft zusammen , um alS
«?wjssenhaste Aerzte die Diagnose zu stellen und
jjzu verschreiben : im Augenblick aber ,
k. ? sie zu Papier und Feder areisen wollen , er -

Poincarö ihre Hand und saot : „Nicht ihr
.^ Aerzte . sondern wir als Politiker haben das
." nch^ jdcnde Wort zu sprechen . Es handelt sich
^ t darum , den Totkranken wieder gesund zu
^ chen . sondern zu bestimmen , wieviel er heute
.
' ® Sterbender noch arbeiten kann . Verscheidet

/„ aber wirklich , so ist es seine Schuld , und es
^/chieht ihm recht , ftür diesen Fall behalten
„

' ' uns übrigens die weiteren Strafmaßregeln
vor "
gibt hier kaum mehr einen Menschen , der

3 von der neuen Sachverständiaenkonferenz
nur den geringsten Nutzen verspräche . In

Ä Mgnuskriptenschrank der Repgrationskom -
lagern bereits ein halbes Dutzend sol -

jj
et Berichte , die alS Dokumente der Zeit höch
" s noch zukünftigen Geschichtsforschern von
^ en sein können . Allerdings rechnet man
^ mit einem weiteren Versuch Englands , die

^ ^ ugnisse der Sachverständigen wenigstens nach
>." ir Seite hin auszudehnen . Die RevarationS -
Emission soll „ans freiem Entschluß " das Prü -

^ ^echt "
, das ihr durch Art . 234 des Vertrags

«̂ ' ehen wird , aus die Erpertenkonkerenz über -
/ .^" en und sich damit begnügen , die Schlutzfol -
Hungen der Sachverständigen zur Kenntnis zu
, >>wen und daraufhin den „rekpektiven Regie -

die Maßregeln vorzuschlagen , die
^.futschiand geaenüber angezeigt erscheinen . Da -
S1' wäre die Möglichkeit gegeben , daß sich die
^ einigten Staaten trotz ihrer unverminderten
«j Neigung aeaen alles , was mit der Repara -
^ skommission in Verbindung steht , an dem
[ ' " [' ' iim der mirt ' lbik ^ ' ^ en ono ?
!h

; t ? iliiHen . Dann dürste sich auch selbst ein
^ .

' " care nicht erlauben , die Konferenz wie ein

syrisches Prunkstück hinter Glasscheiben zu

>S -° sicher es ist . daß der Meinungsaustausch
Wichen dem Quai d ' Orsay und dem Foreign

fortgesetzt wird , so gewiß muß es leider
scheinen , daß Poincare nicht ein Tüpfel -

JJ von seinem Standvnnkt abläßt . Heute
llwl ' morgen nicht , in absehbarer Zeit nicht ,
iü^. " och immer steht fest und aeschlossen hinter
. w fast die aesamte ösfeutliche Meinung ssrank -

Selbst die Radikalen , die sich für die
. oß ^ n Aprilwahlen des nächsten Jahres mit

Sozialisten zu einem umfassenden Linksblock
yi

'ammengeschlossen haben und eben in der Pro -
h

nz mit der Kampagne gegen den national
Tonnen haben , vermeiden es ängstlich , ihre

Kritik an PoincarS und seiner Mehrheit auf
das Gebiet der Außenpolitik zu tragen . Sie be-
gnügen sich mit Angriffen auf die Konaregatio -
nen , auf die Skandale im Norden und die
immer mehr in klerikales Fahrwasser geratende
Politik des Unterrichtsministers BSrard .

Das poincaristische Schlagwort von „Deutsch -
lands schlechtem Willen " ist erneut in aller
Munde , und selbst ein so entschiedener Gegner

des bloc national wie Robert de Jouvenel bringt
es fertig , feine politischen Leitartikel auf diesen
Grundton abzustimmen . „ Mit einem solchen
Schuldner verhandelt man nicht , man schnürt
ihm einfach die Kehle zu .

" schreibt L ^on Daudet .
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß in
nächster Zukunft schon Frankreich einen neuen
Versuch machen wird , dieses Wort in die Pra -
xis umzusetzen . „ Was reden wir , mit einem

Aufruf der Reichsregierung.
An das deutsche Volk !

Berlin , 5. Nov . In schwerster Lage drohen
Hem Reiche innere Erschütterungen . Gewisse ,
wenn auch nicht zahlenmäßig starke Kreise , ver -
suchen , gestützt aus die Notlage unseres Volkes ,
einen n n a e s e tz l i ch e n D r n ck «ns die Staats -
gemalt auszuüben und vielleicht soaar die Brand -
fackel eines Kampfes Deutscher gegen Deutsche
in das Deutsche Hans zu werfen .

Die Neichsregiernng ist entschlossen , solchen
Bestrebungen mit änßerster Energie und mit
ganzer Kraft entgegen zu treten , und wird alle
hierzu notwendigen Maßnahmen ergreifen .

Wenn wir über die Zeit schwerer Arbeits - und
Erwerbslosigkeit , schwerster wirtschaftlicher Ver -
Hältnisse und nnerhört außenpolitischen Druckes
hinwegkommen sollen , dann ist die Voraus -
setiung hierfür , Erhaltung der Reichs -
e i n h e i t und der Ordnung und Sicherheit im
Inneren .

Jede Erleichterung nusercr außenpolitischen
Lage ist davon abhängig , daß diejenigen Völker
nnd führenden Persönlichkeiten , die Deutschlands
unerträgliche Notlage erkannt haben und
Deutschland belfeu wollen , nicht am deutschen
Volke verzweifeln .

Bedenkt auch , wie eine Zerfleischung im Iu -
nern auf unsere Brüder am Rhein uud Ruhr
wirken müßte , die im schwersten Kampf gegen

bewaffnete separatistische Horden ihr Deutsch -
tum verteidige « . Sie haben das Recht zu er -
warten , daß das ganze deutsche Volk ihren
Kamps mitführt , und daß nicht im Innern des
Reiches Deutsche gegen Deutsche kämp -
fen , ohne ein Ziel , das irgend eine Aussicht
ans Besserung gibt .

Sei man sich auch darüber klar , daß jede Mög -
lichkeit . außenpolitisch überhaupt etwas zu er -
reichen , in dem Augenblicke endgültig verschwun -
den ist. in dem an Stelle einer verfassnngsmäßi -
gen Regierung irgend eine ungesetzliche
Macht Deutschland nach außen hin zu vertreten
suchen wird .

Die deutsche Regierung besitzt die Machtmittel ,
jedem Putsch mit Erfolg zu begegnen und die
Verfassung des Reiches zu schützen . Die Reichs -
wehr und die Schutzpolizei werden getreu ihrem
Eide ihre Pflicht tun .

Die Neichsregiernng vertraut fest darauf , daß ,
wenn ihr der Kampf gegen ihren Wunsch nnd
gegen ihren Willen aufgezwungen werden sollte ,
das gesamte deutsche Volk geschlosien sür die
Einheit nnd die Freiheit des Deutsche « Reiches
eintreten wird .

Berlin , den 3. November 1923.
Der Reichspräsident : gez . Ebert .

Die Neichsregiernng : gez . Dr . Stresemann .

Die Vorgänge an der lhürmg .-
bayerischen Grenze .

I - Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ae-
drahiet : «>

Die schon gemeldeten Vorgänge an der baye -
risch - thüringischen Grenze , der Aufmarsch be-
wasfneter Abteilungen in den nördlichen Distrik -
ten Bayerns , haben in der Presse zu allerhand
Gerüchten Anlaß gegeben , di ^ von amtlicher
Seite auf die Feststellung zusammengezogen
werden , daß die illegalen bäuerischen Forma¬
tionen bei jedem Versuch , die thüringische
Grenze zu überschreiten , aus vollkommen aus -
reichende Reichswehrtruppen stoßen würden .
Man verkennt aber an unterrichteter Stelle
nicht , daß diese Bewegung sich nicht auf Baiern
beschränken wird , sondern auch auf andere Lan -
dcsteile , vor allem Pommern Schlesien und
Brandenburg übergegriffen unt dabei teilweise
separatistischen Charakter angenommen hat .

Nach Mitteilung von anderer amtlicher Seite
ist die Freischärlerbewegung im nördlichen
Bayern so wenig organisiert und materiell so
schwach gestützt , daß die bayerische Negierung
auf den baldigen Abbau der Bewegung rechnet ,
weil schon heute Schwierigkeiten in der Ver -
pflegnng und Besoldung innerhalb der Ver -
bände bestehen . Neber die Drahtzieher der Ak-
tion sind gleichfalls die verschiedenartigsten und
widerspruchsvollsten Gerüchte im Umlauf . Nach -
dem aus München festgestellt ist , daß die baye -
rische Regierung dem gewalttätigen Vorgehen
gegen den Norden des Reiches fernsteht , behanp -
tet der „Vorwärts "

, daß nach einer Rede des
bayerischen Justizministers der Landesausschutz
der bayerischen Mittelpartei einen
stark angreifenden Beschlutz gegen Berlin an -
genommen habe . Demgemäß lucht der „Vor -
wärts " in diesen Reihen die Drahtzieher . Bon
anderer Seite wird Ludendorss , van den
meisten Ehrhardt genannt . Hierzu erfährt
jedoch eine Berliner Korrespondenz , die gut un -
terrichtet zu sein pflegt , folgendes :

Am Dienstag treten die vaterländischen Ver -
bände Deutschlands unter dem Vorsitz i°es Pro -
sessors Bauer - München , des Vertrauensmannes

des Herrn von Kahr , zu einer Sitzung in Mün -
chen zusammen , in der zu der innenpolitischen
Lage Stellung genommen werden soll . Von
einer diesen Verbänden nahestehenden Seite
wird betont , datz entgegen den umlaufenden st̂ e -
rüchten gerade auf dieser Tagung zum Ausdruck
gebracht werden solle , der Streit zwischen der
gkeichsregiernng und Bayern könne ni '

cht durch
Gewaltanwendung und militärischen Vormarsch
von Bayern aus beigelegt werden , sondern es
sei nur auf gesetzmäßigem Wege die allgemeine
Wiederherstellung verfassungsmäßiger Zustände
möglich . In diesem Sinne auch werde sie nur von
jenen Verbänden erstrebt . Die Tagung soll auch
dem Zwecke dienen , sich gegen die Soldatenspie -
lerei an der sächstsch - thüringischen Grenze zu
wenden . Es wird ausdrücklich betont , daß die
um Koburg sich gruppierenden Kräfte keine An -
Hänger von Ehrhardt feien und ihm im Koin -
mando nicht unterständen . Kapitän Ehrhardt
befinde sich dauernd in München und habe die
Leitung der Verbände Blücher und Wicking .

Die Lage an der bayerisch - thüringischen
Grenze .

Berlin 6 . Nov . lDrahtber ) Wie die Blätter
erfahren , gibt die Lage an der bayerifch - thüring .
Gicnze zur Beunr .ihigung keinen Anlaß . Man
! ön » e sich darau ? verlassen , daß etwaigen Ver -
snchrn bewaffneter Verbände , die Grenze zu über -

überlege :>J c t d ; s w c r entgegen ,
treten würde . Da die an der Grenze ange -
sammelten irregulären Verbände dies wüßten ,
seien Vorstöße von ihrer Seite kaum zu er -
warten .

Kandidaten für die freien
Minifterposten .

Berlin , 5. Nov . lDrahtber . f Wie die Blätter
inelden , ist der Posten des Reichsministers des
Innern dem Oberbürgermeister von Duisburg ,
Ja r res , angetragen worden . Ob er dem
Rufe Folge leisten wird , steht noch nicht fest. —
Zu der Ergänzung des Kabinetts erfahren die
Blätter von zuständiger Stelle , daß von einer
Wiederbesetzung des Wiederaufbau mini -
fteriums ans Sparsamkeitsgründen abgesehen
werden soll . lieber das Reichsjuftizminifterium
ist eine Entscheidung noch nicht getroffen .

solchen Pfanö in der Faust ?" frägt die „Libertö " .
Einträglicher alS jede Sachverständtgenkonfe -
renz erscheint der gesamten Blockpresse im Ein -
Verständnis mit der öffentlichen Meinung die
restlose Ausbeutung des RuhrgebietS , die nun «
mehr im größten Stil betrieben werden soll .
Die Beratungen und Verhandlungen , die gegen »
wärtig in Düsseldorf stattfinden , dienen keinem
andern Zweck . „ Wenn unsere Sachverständigen
arbeiten wollen — hier finden sie eine dankbare
Aufgabe .

" schreibt der „ Eclair "
. Und der ge -

wöhnlich direkt von Poinear ^ inspirierte »In »
tranfigeant " findet , daß „alles Redei ^ und alles
Untersuchen lächerliche Nichtigkeiten sind und
Frankreich keinen Goldpfennig , kein Gramm
Kohlen verschaffen können .

" Den Gipfel des
Scharfsinns aber erreicht das „Echo National " ,
wenn es der Ansicht ist , daß auch die deutschen
Industriellen keine Lust hätten , durch das poli -
tische , wirtschaftliche und soziale Chaos in
Deutschland ruiniert zu werden : „ Freiwillig
werden sie kommen und sich in unfern Dienst
stellen .

" Die zweite ^ Etappe in der Ruhrbefet »
zung bereitet sich vor . Wie damals im Januar ,
so ist auch diesmal Poincarö entschlossen , sich
gegen die Meinung der ganzen Welt durchzu -
setzen.

Und nichts läßt darauf schließen , baß Baldwin
und Coolidge über größere Energievorräte ver -
fügen , als ihre toten Vorgänger Bonar Law
und Hardiug .

Laden und das Ende der
groben Koalition im Reich.

Von geschätzter Seite geht uns unten
veröffentlichter Artikel »u . Wenn wir be»
reitwillig der Zuschrift Raum geben , so ge-
schiebt dies unter Vorbehalt unserer eigenen
Auffassung . D . Red .

Die sozialdemokratische Partei hat im Reich die
grotze Koalitiou gesprengt . Damit hat wohl eine
Entwicklungsperiode des deutschen Parteilebens
seinen Abschluß gefunden . Zwei große Entwick -
lungslinien haben in den letzten Jahren die Po -
litik in Deutschland bestimmt . Auf der einen
Seite das Anwachsen der extremen Richtungen ,
die das politische Handeln ausschließlich und da -
mit diktatorisch nach ihren eigenen politischen
Programmen bestimmen wollen , auf der andern
Seite die Versuche , die nicht extrem eingestellten
Parteien und VolkSteile einander näher zu .
bringen und zu gemeinsamer Arbeit zu erziehen .
Die erste Richtung hat größeren Zulauf erhalten .
Die zweite hat ihr Endziel nicht erreicht , weil die
Sozialdemokratie in der entscheidenden Zeit es
vorgezogen hat , sich der Verantwortung zu ent -
ziehen . Mau kann dieses Verhalten nicht an -
ders als Fahnenflucht vor der Entscheidungs -
schlacht in einem Kampfe nennen , in dem die So -
zialdemokratie die Art der Kampfführung » feine
materiellen und geistigen Unterlagen vielfach ent -
scheidend mitbestimmt hat .

Da drängt sich die Frage auf . was bedeuten
diese Vorgänge im Reich für Baden ? Der Füh -
rer des badischen Zentrums , Herr Dr . Schoser ,
hat vor kurzem ausgeführt <Bad . Beobachter
Nr . 250 ) , der ehrliche Wille des Zentrmns au der
Koalition von 1918 weiterhin festzuhalten , habe
seine Grenzen an den Möglichkeiten , die ihm von
den andern Regierungsparteien geboten werden .
Man frägt sich zunächst , besteht für die Sozial -
demokratie selbst noch die Möglichkeil der Be -
teiligung an einer Koalitionsregierung ? Muß ,
nachdem sie im Reich den Koalitionsparteien die
Zusammenarbeit gekündigt hat . dem Austritt im
Reich nicht auch der in den Ländern folgen ? Die
einzelnen Landesverbände der Parteien sind doch
nur Teile einheitlicher ReichSorganisationen mit
für sie alle gleichen und verbindlichen Program -
mcn Wenn im Reich die Grundlage einer ge-
nieinsamen Arbeit fehlt , kann sie dann noch in
den Ländern gegeben sein , wenn man sich nicht
dem Vorwurf aussetzen will , datz man dabei sein
will , wo vielleicht noch waS zu ernten ist , nnd zu
Hause bleiben , wo eS nur Gefahren , Opfer und
Verantwortung gibt ? Die Entgegnung , die po -
litifchen Ziele und Ausgaben in Reich und Län -
dern könnten verschieden sein , kann diese Frage
nicht entkräften . Heute gibt eS nur ein E 'itweder
— oder , Reich und Länder sind eins , was dort po
litifche Notwendigkeit ist, ist eS auch hier . Mau
kann sich z . B . sehr schwer vorstellen , daß nach -
dem die Sozialdemokratie im Reich die Umwand -
lung des militärischen Ausnahmezustandes in
einen zivilen verlangt hat . in den Ländern So --
zialdemokraten im Falle der Beibehaltung des
militärischen Ausnahmezustandes weiter Mi - >
nister des Innern sein können .

Damit im Zusammenhang gewinnt auch noch
eine zweite Bemerkung des Herrn Dr . Schoser
besondere Bedeutung . Er sagte , die badifche Koa -
lition wäre in ihrem Unterbau kaum mehr trag, -
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Mig , wenn auch noch eine wesentliche Schwä¬
chung deS zweiten Pfeilers der Koalition sder
Sozialdemokratie ^ eintreten würde . Die Vor -
-länge im Reich bedeuten eine Schwächung der
Arbeitsfähigkeit der Sozialdemokratie in einer
Koalition mit bürgerlichen Parteien . Aber auch
ocr Zahl nach ist deren Schwächung eingetreten .
Die Sozialdemokratie hat einen beträchtlichen
Teil ihrer Wähler bereits verloren . Der Pfeiler
ifi schon ««borsten . Man kann eine Regierung
nicht allein auf die Zusammensetzung deS Parla -
ments gründen . Parlamente veralten und mit
ilinen nur parlamentarisch gedachte Koalitionen .
Nichts rechtfertigt heute mehr die Tatsache , daß
eine Partei , öic vielleicht nur noch ein Achtel der
Wählerschaft hinter sich hat , dreimal so viel Ein -
fluß im Kabinett und in der Verwaltung besitzt
und das wichtigste Ministerium beherrschte

Dies find Fragen und Bemerkungen , zn der
der Bruch in der bisherigen Entwicklung der Po -
litik int Reich Veranlassung gibt . Tic Antwort
hieraus haben allein die badischcn Kvalitionopar -
teien , insonderheit das Zentrum und dessen
Führer , dessen Worte der Ausgangspunkt dieser
Kritik an der gegenwärtigen Lage sink». Das
eigene Interesse der Koalitionsparteien erfordert
deren Beantwortung . Die Unbeteiligten kann
keine Antwort enttäuschen .

Separatislenubersall in der
Pfalz.

Kaiserslautern , 5. Nov . Heute morgen kamen
in größerer Anzahl Separatisten von auswärts
hier an . Gegen 8K Uhr erfolgte ein Angriff
auf daS Rathaus . Der erste Angriff wnrde ab -
geschlagen . Auf Befehl der Besatzungs -
behörde mußte daS Rathaus im Laufe deS
Vormittage von den deutschen Verteidigern g e -
räumt werden . Um die Mittagszeit wurde
daS Rathaus von den Separatisten besetzt . Drei
Lastkraftwagen mit schwerbewaffneten Separa -
tisten fuhren vor da ? RathauS . Die verschlossene
Tür wurde eingeschlagen . Die Ansammlungen
von Bürgern auf der Straße wurden durch
französische Kavalleriepatrouillen
auseinander getrieben . Im Lauf des Vormit -
tagS wurde auch daS LandgerichtSgebäude be-
setzt. Auf dem Balkon deS Gebäudes erschien
Dorten und hielt eine ProklamationSrede .Die Separatisten stimmten nach Schluß der Rede
in ein dreifaches Hoch auf die freie Rheinland «
und die freie Pfalz ein , das unter der Menge
lebhafte Pfuirufe hervorrief . Man erwartet
stündlich die Besetzung der übrigen öffentlichen
Gebäude . DaS Bezirksamt befindet sich in den
Händen der Separatisten . Desgleichen wurde
das Gebäude der „Pfälzischen Presse " besetzt .Die Verteidigung der Gebäude war unmöglich ,da die Franzosen die deutschen Wachposten ver -
trieben hatten . Wie man erfährt , wollen die
Separatisten mit aller Wucht einen Hauptstoß
gegen Kaiserslautern führen , in der Hoffnung ,von hier aus die ganze Pfalz zu erobern .

*

Ueberfall auf Speyer .
Speyer , 5 . Nov . Von einer Abteilung der

BesatzungStruppen wnrde gestern in den
frühen Morgenstunden daS Regierungsgebäude
abgesperrt und einer Durchsuchung unterzogen .
Das gleiche geschah im Postamt . Hier wurden
8 0 Zivilisten , die zum Schutze des Post -
amts anwesend waren , abgeführt . Ferner
verlangten die Besatzungsbehörden , daß die an
den Eingängen zum RegierungSgebäude und
zum Stadthaus vor einiger Zeit zum Schutze
gegen separatistische Ueberfälle errichteten
Drahtverhaue sofort wieder beseitigt wer -
den . waS dann auch geschah . Gegen 8 Uhr vor -
mittags zog die französische Abteilung wieder ab .

Saöischev«anöesthealer
«Don Juan ."

Dank einer hochherzigen Spende von kunst -
freundlicher Seite — ein Vorgang , dem man
im Jnteress « unseres notleidenden Theaters recht
häufige Wiederholung wünscht — war eS mög¬
lich , die längst schon brennend notwendig ge -
wordene Neuinszenierung des „Don Juan "
durchzuführen . Direktor Emil B u r k a r d hat
sich dieser Aufgabe mit bewährtem Können und
oft gerühmtem vornehmem künstlerischen Ge -
schmack unterzogen . Er schuf Bilder von be -
rückender Farbigkeit und starker StimmungS -
kraft . Die Luft des Südens atmete fühlbar in
diesen Bildern , von denen das erste , der Platz
vor dem Hause des Komtur , ferner der Blick
auf daö Schloß des Don Juan , der imposante
Festsaal und der Friedhof gegenüber früher er -
heblich an Geschlossenheit und Bildhaftigkeit ge-
wonnen haben . Die Schlußszene hat nun end -
lich jenes Grausige . Dämonische . daS , der Mu¬
sik entsprechend , auch von der Bühne herab den
Hörer packen muß . Erfreulicherweise vollziehen
sich die Verwandlungen so rasch , baß keine nen¬
nenswerten Unterbrechungen der Handlung
eintreten . Dieses Tempo noch zu beschleunigen ,
werden einige Szenen vor Vorhängen gespielt .
Während dies z . B . bei der Ehampagner -Arie
zweckmäßig ist , erscheint es verfehlt , die Rache -
szene der Donna Anna nun ebenfalls von der
Straße weg und in eine Zimmer lvor den Vor -
hang ) zu verlegen . Donna Annas enifctzungs -
voller Schrei „Ach Oktavio , ich sterbe "

, dem dann
daS Rezitativ und die Rache - Arie folgen , mußals Folge von Don JuanS letzten Worten s o -
gleich ertönen . Tritt die durch die Verwand -
lnng gebotene Pause sund sei diese noch so kurz >
ein , so wird der dramatische Zusammenhang zer -
rissen , diese Szene hängt in der Luft und btißt so
ihre stärkste Kraft ein . Von diesem Einwand
abgesehen , erweist sich sie Neuinszenierung als
eine bemerkenswerte künstlerische Tat , die ohne
Zweifel dem Werke zum Vorteil gereicht . We -
sentlichen Anteil an dem Gelingen bat auch der
Opernregisseur Earl Staug . Tr gab der Hand -
lung neuen Impuls , man fühlte allenthalben
seine gestaltende und führende Hand . Die ein -
zelnen Szenen waren bildhaft gestellt . Heiter -
feit und Ernst kamen gleich überzeugend zur

Ueberfall in Ludwigshasen .
t . Mannheim . 5. Nov . Ein a '-' uhrlicher Ueber -

fall , der wahrscheinlich von Anhängern der sepa -
ratistischen Bewegung ausging , wurde in der
Nacht znm Sonntag in LudwigShasen unter¬
nommen . Zwei bei der Eisenbahnwerkstätte in
Ludwigshafen auf Posten stehende Polizei -
beamte wurden hinterrücks überfallen und mit
Revolvern beschossen . Ein Beamter namens
Kremer wurde getötet und der andere durch
Bauchschuß schwer verletzt .

Hilferuf der Rheinländer .
In größter Not ruft das deutsche Volk an

Rhein und Ruhr das Gewissen der Welt an .
Landfremde Aufrührer , die nach Söldner .nt
gegen Geld ihr Handwerk ausüben , und unge -
hindert schwer bewaffnet im Lande umherziehen
dürfen , und auf Regiezügen befördert werden ,
wollen in fremdem Auftrage das urdeutsche
Rheinland von dem deutschen Vaterlande loS -
reißen .

Sie üben Geivalt , Terror , Mord und Plüude -
rung ans unter dem Schutze französischer und
belgischer Bajonette / Dies ist genügend durch
die Berichte der amerikanischen Und englischen
Journalisten alö Augenzeugen bestätigt worden
und daraus ergibt sich auch , daß in der von den
Briten besetzten Zone nichts von dieser separa -
tistischen Bewegng zu bemerken ist .

Alle echten Rheinländer ohne Unterschied leh¬
nen diesen volksfeindlichen separatistischen Ueber -
fall mit Entschiedenheit und Abscheu ab . ES ist
keine Volksbewegung . Er ist ein roher Eingriff
in daS Recht und die Freiheit der deutschen
Rheinländer .

Die Signatarmächte deS Vertrages von Ver¬
sailles haben die Grenzen des Deutschen Reiches
und das Recht der Bevölkerung am Rhein mit
ihrer Unterschrift garantiert .

Daher rufen wir die Regierungen und die
Volksvertretungen dieser Mächte , sowie alle ge -
recht denkenden Menschen der ganzen Welt an -
gesichtS des drohenden Zusammenbruchs um
schnelle Hilfe an .

ES geht um daS Leben von Millionen von
Menschen am Rhein , die seit Jahren unendliches
Leid für ihr Vaterland leiden . Es geht um das
Geschick und den Frieden Europas , über den jetzt
für lange Zeit entschieden wird .

Der Terror in Düren.
Seit dem 22. Oktober steht Düren unter einer

Banditenherrschast . Die Dürener Bürgerschaft
steht der Bewegung völlig ablehnend gegenüber .Die öffentlichen Gebäude werden von einer
etwa 400 Mann starken Bande besetzt gehalten .
Diese sogenannten „Separatisten " setzen sich zn -
sammen aus Polen , die vermutlich zu diesem
Zwecke besonders ans Oberschlesien herangeholt
worden sind , aus fremden Arbeitern , die auf
dem Bahnhof Düren für die französische Regie
gearbeitet haben und aus verbrecherischem Ge -
siudel . Die Mehrzahl dieser - Leute ist mit Schuß -
wasfen ausgerüstet . Sie haben die zahlenmäßig
schwache städtische Polizei entwaffnet und üben
selbst durch Mitglieder der Bande den Polizei -
dienst aus . Leiter der Polizei ist ein gewisser
Eardnö , der mit längeren Gefängnisstrafen vor -
bestraft ist . Die Stelle eines Bürgermeisters
versieht nnter der Amtsbezeichnung „Ortskom¬
missar " ein kleiner Oelhändler namens Ele -
winghaus . Die Banditen führen ein wahres
SchreckenSrcgiment . Den wirklichen Bürger -
meister haben sie vertrieben . Er liegt mit einer
Schußwunde im Krankenhaus in Köln . Sie
nehmen auf der Straße und in den Häusern
alles weg , was ihnen beliebt , und stellen dafür
sogenannte „Reguisitionsscheine " ans . Als die
aufs äußerste gereizte Bevölkerung am SamS -
tag . den 27 . Oktober , versuchte , die Verbrecher
aus dem Rathaus herauszuwerfen , erschienen
sofort aus der gegenüberliegenden Kaserne far »

Geltung . Dir Schlußszene deS ersten Aktes , im
Festsaal des Don Juan , hatte Temperament ,das Finale des Werkes , wie schon gesagt , dämo -
nisches Gepräge .

Auch in musikalischer Hinsicht machte sich die
Neueinstudierung wohltuend bemerkbar . Es
wurde stilvoll gesungen : besonders erfreulich
mar die Flüssigkeit der Rezitative . Operndirek -
tor Fritz C o r t o l e z i s , dem der „Don Juan "
gnt liegt , brachte die herrliche Musik in starker
Eindringlichkeit zu Gehör . Daö farbige , sprü -
hende Spiel des Orchesters mnh besonders ge-
lobt werden . Daß man in der Ballszene nun
wieder wirkliche Musiker auf der Bühne postiert
hat , anstatt der zuletzt hier üblichen Statisten ,die stets komisch wirkten , war zu begrüßen .

Rudolph W e n r a u ch bot als Don Juan eine
vortreffliche Leistung . Sein Spiel ist noch be-
weglicher , überlegener geworden : neue Nuancen
gaben der Gestalt erhöhte Farbigkeit . Hemmte
anch eine heftige Indisposition den Künstler an
der Emfaltuna seiner Stimme , so bot er doch
durch die Elastizität und Frische des Vortrags
eine fesselnde Leistung . Der Levorello zählt zu
den besten Rollen von Alfred G l a ß . Dank der
feinen Komik , über die der Künstler verfügt ,weiß er der Gestalt viel Leben und Humor zu
aeben , ohne iemals aufdringlich zu wirken .Mleich rühmenswert ist auch die gesangliche
Durchführung der Variie . die frisch , beweafich
nnd von schönem stimmlichen Ausdruck ist . Mit
feinem warmen , kraftvollen Ba * sana Dr . Ger¬
man Wnckervfenntg den Komtur , dem er
darstellerisch einprägsame ? Relief zu geben
wnßie . Nu aroßem Stil verkörperte Hedn I r a -
c e m a - B r ü g e l m a n n die Donna Anna . Die
Rackearie sang sie mit starker Leidenschaft : die
Indisposition , unter der anch sie litt , war wohl
die Ursache , daß hic herrliche F -dur - Arie des
zweiten Aktes entfiel . Mit ibrer reisen aefang -
ließen und darstellerischen Kunst aab Marie
von Ernst die Donna Elvira . Mit aanz be-
sonderer Anerkennung ist des Don Oktavio von
Wilhelm Rentwia au gedenken .. Er faßte
diese schwächlich ae,eichnete ttkstalt mit ersrt -
schender Männlichkeit an : dies kam besonders
der Arie „ folget der Heißgeliebten " zugute , die
man hier schon lange nicht mehr fo eindrucksvoll
dargeboten bekam . Mit feinem Humor und an «
mntSnoll ^ m Spiel aafi Ann « Rns die .Merline :
die Künstlerin , die mit dieser Partie dartat . daß
sie Mozqrt zu ^ singen versteht , konnte ihren

bige französische Truppen mit aufgepflanztem
Seitengewehr und trieben die deutsche Bevölke -
rung auseinander . Dem Rathaus gegenüber
sind französische Maschinengewehre aufgestellt .
Außerdem fahren französische Tanks durch die
Straßen der Stadt . Jeder Versuch , sich von dem
Zuchthäuslerregiment zu befreien , würde von
den Franzosen mit Waffengewalt niedergeschla -
gen werden . Ein Teil der Bande hat am 28.
Oktober in dem südlich Düren gelegenen Orte
Heimbach Lebensmittel zu requirieren versucht .
Da die ilkmcrn sich znr Wehr setzten , sind die
„Sevaratisten " am nächsten Morgen mit Ber -
stärkung wieder gekommen und haben in Heim -
bach fürchterlich gehaust . Inzwischen hat die
Bande eigenes Notgeld herausgegeben . Es ist
ganz primitiv hergestellt i nnd lerntet auf hohe
Milliarbenbeträge . Mit diesem Geld werden die
Mitglieder der Bande entlohnt . Außerdem
haben sie große Summen dieses sogenannten
„Geldes " an die Erwerbslosen ausgegeben . Sie
zwingen die Kgnflente . gegen dieses völlig wert -
lose Papier Waren abzugeben . Den Geschäfts -
leuten , die sich weigern , nehmen die Banditen
die Waren weg und plündern die Läden vollstän¬
dig aus . Ter französische Kreisdelegierte hat
den Geschäftsleuten , die sich zum Schutz an ihn
wandten , geantwortet , er könne ihnen nur raten ,
das Notgeld der Sevaratisten in Zahlung zu
nehmen . Ta die Geschäktsleute mit diesem wert -
losen Geld keine neuen Waren einkaufen können ,
werden alle Läden bald völlig leer sein . Es
wird dann keine Möglichkeit mehr bestehen , die
Versorgung auch nur mit den alleruotwendigsten
Lebensmitteln sicherzustellen .
Der Stand der Sonderbiindler im belgischen

Gebiet .
Krefeld , 5. Nov . sDrahtbcr .j Hier herrscht

vollkommene Rnhe . Die auswärtigen Tonder -
bündler sind auf Anordnung der BefatznngSbe -
Hörden in ihre Heimatorte zurückgekehrt . Im
Rathaus , das noch die grün -weiß - rote Fahne
trägt , haben die einheimischen Sonderbiindler
einen Aktionsausschuß gebildet , den die Be -
satzunasbehörde auerkannte . Hiergegen hat der
Oberbürgermeister bei ber Besa <- ungsbehörde
Einspruch erhoben . Die Stimmung der Bevöl -
kcrung gegen die Sonderbündler ist sehr erregt .

Die Hilfstruppen der Separatisten .
Berlin . 5 . Nov . lDrakitber .j Wie den Bläi -

tcrn mitgeteilt ivird , hatte die französische Re -
gie eine große Anzahl Landarbeiter ein -
gestellt . Diese werden jetzt , soweit deutsche Be -
amte wieder eingestellt werden , an die Selbst -
schutzorganisationen der Sonderbiindler sozu -
sagen abkommandiert .

In S0 Gefängnissen und Zucht¬
häusern

sind annähernd 4000 deutsche Männer ringe -
sperrt , die der französisch belgischen Besatzungö -
justiz zum Opfer gefallen sind . 275 im Zuchthaus
zu Werden , 270 in den Bonner Gefängnissen , 850
im Gcfänglns und Zuchthaus in Tri :?, 803 in
Siegburg , 200 in dem berüchtigten Zuchthaus von
Zweibrücken , 17 in den französischen Ge --
fänguissen von Nancy , Metz und St . Martin , 18
in den belgischen Zuchthäusern von VervterS
und Löwen , um nur einige der Strafanstalten zu
nennen .

Der Kampf um den englischen
Konferenzplan.

London , 3 . Nov . lDrahtber . ) Nach einer
Meldung der „TimeS " sucht Belgien die
Durchkreuzung der amerikanischen Mitwirkung
an der Europakonferenz zn verhindern .

Paris , 5. Nov . lDrahtber . ) Nach einer Ha -
vasmeldung aus Brüssel schreibt „Jndcpen -

hübschen , schlanken Zopran in dieser Partie gnt
entfalten . Mit der Rolle des Masctto fand sich
Rudolf Watzke gut ab . Der Cho » bewährte
sich gesanglich und darstellerisch aufs Beste .

Das verhältnismäßig gut besuchte Saus nahm
die Ausführung mit herzlichem Beifall auf .

*
Ueber die jüngste „Fidelis " - Aufführung

sind noch einige Worte zu sagen . Rudolf Balve
sang zum ersten Male den Floreftan . Seine
kraftvolle Stimme kam der Partie gut zu statten :
die große Arie erfuhr , von einigen geringfügi -
gen Entgleisungen abgesehen , eine stimmungs -
volle Wiedergabe . Von Annn Rv s , die zum
ersten Male die Marzelline sang , hörtc ich '. zu
wenig , nm zu einem abschließenden Urteil über
die Wiedergabe dieser Partie zu gelangen . Als
Minister zeigte Rudolf Watzke sich im Besitze
eines schönen Baritons von bemerkenswerter
AuSdruckSfähigkeit . Die übrigen Mitwirkenden
wurden hier schon mehrfach gewürdigt . H . Wck .

EhesterunSMM
AnS dem Münchner Musikleben . Mit zwei

Veranstaltungen von außerordentlicher künst -
lerischer Tragweite traten der alte und der neue
Operndirektor auf den Plan . Bruno Walter
leitete im Odeon zum ersten Btale seit seinem
Scheiden wieder ein Orchesterkonzert , das alle
seine glänzenden Fähigkeiten in einer feinab -
gestimmten Spielfolge in vollem Lichte erstrah¬
len ließ . — HanS Knapperisbusch . der sich
mit der Interpretation von Beethovens zweiter
Symphonie in der ersten musikalischen Akademie
des Staatstheaterorchesters einen unbestreit -
bar großen Erfolg geholt Hatte , verstärkte diesen
durch eine Neueinstudierung von Beethoven ?
„Fidelis "

, bei der er durch die äußerst gelungeneu
Bühnenbilder von Leo P a s e t t i und die Kunst
des neuen Operuregisseurs Max Hofmüller
wirksam unterstützt wurde . — Sowohl Bruno
Walter wie Hans Knappertsbusch wurden stür -
misch gefeiert . Glücklicherweise enthielten sich
die BeifallSanßerungen im allgemeinen jeder
agitatorischen Nebenabsicht und gaben vielmehr
der Freud « Ausdruck , zwei gleich bedeutsame
Dirigentenpersönlichkeiten bei der Bewältigung
von Ausgaben zu sehen , in denen ihr « Eigenart

GrsteS Matt

deuce Belge "
, waS die Mitwirkung Amerikas i»

der Sachverständigenkommission anbelange , f»
sei gestern vormittag der Eindruck iu zustän¬
digen Kreisen einigermaßen optimistisch ge¬
wesen . Man habe zu verstehen gegeben , daß die
auf Grund der belgischen Vorschläge ein-
geleiteten Verhandlungen bereits einen Teil
der Schwierigkeiten beseitigt hätten , die sich t#
den letzten Tagen bezüglich der Kompetenz der
Sachverständigen ergeben hätten . Man hoffe,
daß es möglich sein werde , diefe Kompetenz in
gewissem Grade zu erweitern , ohne daß es nötig
sei , gegen den «Seist des Vertrages von Verfall -
les zu verstoßen .

London , 5. Nov . lDrahtber . ) Der Pariser
Berichterstatter der „Times " schreibt : Nicht ?
könnte Frankreich so peinigen , als ein Siiw
mungsumschwung in Amerika zu gleicher Zeit
mit einem Stimmungsumschwung in Belgien -
Tie Tatsache , daß Meinungsverschiedenheiten
zwischen Frankreich und England herrschten , sei
seit langem mit Resignation aufgenommen u » !>
nicht viel Hoffnung auf Italien gesetzt worden
Aber es würde ewe andere Sache sein , wenn
Amerika jetzt Frankreich als den vorsätz -
lichen Störer aller Bersnche , eine Regelung
zu erzielen , ansel >en würde . WaS Belgien bc
treffe , so sei es klar , daß die neuen Anzeichen
des Abfalles in Paris als besonders un¬
angenehm angesehen würben ,

ch
Boraussetzungen für eine Anleihe aus

Amerika .
Reuyork . S. Nov . lDrahtber .) Nach eine/

Meldung der „Associated Preß " sehen die ameri -
kanischen Bankiers als Voraussetzung der dent '
scheu Anleihe ein langes Moratorium ,
ein neues deutsches Geld und eine erste
Hypothek auf daS deutsche Vermögen au.

Staatssekretär Hughes .
Wir erfahren aus der amerikanischen Zeit '

schrift .^Jsfues off Today " einiges über das Bei '
halten des Staatssekretärs Hughes in bezug am
die Schaffung eines selbständigen Rheiniaudstaa -
teS . General Allen hatte nach feiner Rückkehr
aus Europa dem Staatsdepartement einen die ^
bezüglichen Borschlag unterbreitet , den der
Staatssekretär gründlich prüfte , worauf er die
auswärtigen Regierungen , einschließlich Dentüfr
land , sondierte , um sich seiner Annehmbarkeit zu
vergewissern .

Die Deutsch -Amerikaner werden hieraus die
Bedeutung der Hughesscheu Stellungnahme zu
der europäischen Lage erkennen — die weitere
Zerstückelung Deutschlands und den Triumph
Frankreichs über die Ersüllung seiner lan <r
gehegten Wünsche bei der Politik eines Sonder -
Friedensvertrages mit Deutschland , aus dessen
Selbstbe schuld ! gung hin , den Krieg veranlaßt z>>
haben . Eine logische Entwicklung jenes Aft ^
ist die weitere Balkanisiermig Europas durch
Errichtung eines selbständigen Rbeiulandstao '
tes , und es verrät einen Geist in Mr . Hughe »-
der sür die Ausgaben eines Staatssekretärs nicht
fähig ist . Wenn ein Staatsmann , der sich seiner
Verantwortlichkeit bewußt ist , «inen solchen Vor -
schlag gemacht hätte , würde das eine gröbliche
Beleidigung des deutschen Volles bedeuten . D ' (
Errichtung eines Rheinlandstaates ist ein Kar -
dinalpuukt der französischen Politik , da man , f" '
bald er autonom geworden ist , evwartet , daß er
als reife Frucht in Frankreichs Schoß
fallenwird .

Wie Frankreich die HugheSfche Politik will '
kommen heißt , ersieht man aus einer Pariser
Depesche : Man sieht in Paris in der amerikani '
schen Auffassung eine Ablehnung deS britische "
Versuchs , Amerikas Hilfe zu gewinnen , um einen
Druck aus Frankreich auszuüben . Es wir >d dies
besonders durch «die Nachricht bestätigt , daß © <'
neral Allen den Plan habe , durch .ein Zusammen -

zu ungehemmter Entfaltung und Auswirkung
kam . An EindruckSstärke wurden diese beiden
Abende lediglich von dem Konzert d«s Leip '
z i g e r T h o m a n e r ch o r e S unter der Leitungvon Karl Straube erreicht , zwei Stunden , Mjjden Hörer derart in ihren Bann schlugen , da «
Not und Elend der Zeit in weiter , weiter Fern '
zu vergrollen schienen . Eine Entdeckung W
München war außerdem , noch Jguaz Fried ,
mann als Chopinspieler , der damit bewies , da»
er zn den wenigen ganz großen Pianisten gelM
die man an den Fingern einer Hand herzähle »
kann . Dr . Wilhelm Zentner .

Die Wiener Akademie ftir Musik nnd barste!'
lende Kunst , die jetzt zur Hochschule ausgestalte
wurde , soll nach dem Plan des UnterrichtSmin «'
sterS musikalische , miisilSrainatische und späte'
auch rein dramatische Darbietungen in den P *f
vinzstädten veranstalten . Rainer Simons
der ehemalige Direktor der Wiener BolkSop « ^
wird mit der Leittrng dieser Ausführungen
traut .

Kunft undWissenschaft
Jubilänmö - Knnstansstellnng im Vatikan . 3 ®'

Feier deS heiligen JahreS , 1925, will der B «' '
kan eine große Kunstausstellung in sein ^
Räumen veranstalten . Die Ausstellung soll i * '
gen , waS die Päpste im Laufe der Jahrhunder >
für die Kunst geleistet haben . Mit der Veran
staltung , in der Papst PinS XI . an die Ueber
lieferung seiner größten Vorgänger auknüpl ''
und für die umfassende Vorbereitungen um »
Leitung des Generaldirektors der väpstliA ^
Kunstsammlungen , Nogara , schon begonm '
haben , soll ein Gesamtbild kirchlicher Kn «?
pflege in den Händen der Päpste vom Mi ^
alter bis in die neuere Zeit gegeben werden ^

D«r Maler und Graphiker Karl Fr . Zäh * *"'
ner in Murg bei Säckingen ist gestorben . E ' N^
bekannten Namen schuf sich der Künstler
feinen Mappenwcrken „Hochland "

. „Schwaßwaldbauern "
. „ Marienleben "

. „BauernköP '^,und „ Tageszeiten auf ber Alp "
, denen sich

ter noch groß « Einzelblätter hauptsächlich . ,̂ ,-.Motiven vom Oberrhein und Bernau ansml ° ,
sen . Verschiedene seiner Werke sind an
Karlsruher Staatsgaleri - übergegangen .
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Stfkn Englands und Amerikas ^ -r -rnkreich zu
anderen Ansicht Wer Sie Dinge zu bringen ,

^ äter veröffentlichte der Londoner „Observer "
n » Dokument Tirards . deS französischen Ober -
wmmissars . über die verräterischen Beziehungen
Mischen Dr . Dorten und den französischen Au -
soritäten . das wie ein Stoh in ein Wespennest
'& Paris wirkte .

Wir wissen jetzt , warum Poincarä so unerbitt¬
lich trotzt . Er hat nicht nur die morali -
' He . sondern auch Hie materielle U n -
^>! r st ü tz u n g der amerikanischen R e »
Gerung hinter sich . Wer die Verwaltung
^ dem Volk verantwortlich . Wenn sie nicht aus

HerbstwMcn und den Unruhen in
Minnesota gerlernt hat . muh sie den Kelch bis
■tar New « leeren . Hughes , den wir niit
° ller Macht im Jahre 1916 unter -
Nützten , ist jetzt eine größere Gefahr

einst Wilson .

Englisches ArteN über Frank¬
reichs Rheinlandpolitik.

„ 3>ie ..Westmiuster Gazette " schreibt , nicht einen
Augenblick zu früh teilte die britische Negierung
'" ankreich und Belgien mit , das ! sie die Rhein -
mnbrevublik nicht anerkenne . Es sei dies der
Me mutige Schritt Englands . Die britische
^ ? te sei äußerst wichtig , denn sie bringe Arank -

gegenüber zum Ausdruck , das, England bei
°>iser Angelegenheit nicht beabsichtige , sich" ner vollendeten Tatsache gegenüber -
Hillen zu lassen , wie da ? bei der Nuhrbesetzung
Uschehen sei . Nach dem Urteil Englands würde
Jjt Schaffung der rheinischen Republik einen
Aruch des Verfailler Vertrages bedeuten . Ge -
•
jjdfi dieser Feststellung müsse England handeln .
England sei auf Grund des Verfailler Ber¬
lages mit seinen Alliierten für die Besetzung
"kr Rheinlande verantwortlich . Es gebe nur
nur Autorität für die Durchführung der ge-
Ebenen Befehle , nämlich die Berliner Regie -
?u» g . Belgien habe bereits erklärt , dah es
g der separatistischen Bewegung neutral sei.
siach Meldungen zahlreicher Beobachter sei die
'evaratistische Bewegung eine Bewegung , die
?°n Männern geführt werde , welche eigens
[ » t diesen Zweck nach dem Rheinland ge-
Fracht worden seien . Ihre Namen seien unbe -
Mnt . soweit sie nicht alS Raufbolde und Ver -
Lecher bekannt feien . Die Bevölkerung hasse

Eindringlinge leidenschaftlich , sie sei jedoch
Unbewaffnet und machtlos gegen die Menschen ,
°>e Waffen tragen dürften . Trotzdem wären
°ie Eindringlinge hinausgeworfen worden ,
^ enn nicht immer wieder die Franzosen
Mgeariffen und verhindert hätten , das , sich die" ientliche Meinung deS Rheiulandes durch
Mve Maßnahmen gegen die Usurpatoren aus -
freche . Aber auch aus Gründen reiner Mensch -
"chkeit könne England nicht beiseite stehen und
Ziehen , wie eine große Provinz der Herrschaft
5°ber Gesellen unterworfen werde , von denen
°>e meisten mehr in den Gefängnissen zu Sause
Kienen alS in den '' Verwaltungsbüros . Wenn
Aoincar4 sage , der Vertrag sei ein heiliges
fing . so müsse er . wie er die Macht habe , auch
»en Willen haben , dafür zu sorgen , dah der Ver -
» iller Vertrag im Rheinlande nicht zum Ge »

'vött werbe .
Di « „Daily News " führt in einem „Ein

'chmutziges Geschäft " überschrieben «« Leitartikel
?US . Frankreich könne natürlich das Versprechen ,
"ie Reparationen zu bezahlen , von jener Bande
5°n Abenteuern und Spitzbuben erlangen . für

der „Matin " die moralische Autorität bean -
wruche ; diese würden wahrscheinlich alles ver -

Drechen , aber Frankreich könne von ihnen die
Separationen sicher nicht auf Grund der Be -
Mgungen des Friedensvertrages eintreiben ,
^ r der Kontrakt zwischen den Alliierten und
Deutschland war . PoincarS habe von neuem
^ rsichert . bah der Verfailler Vertrag ein hei -
l' ßes Ding für Frankreich sei , dafi er mit „Blut
^ siegelt " sei und dah Frankreich nicht zulassen
würde , dafi er angetastet werde . Die „Daily
AwZ

" erklärt , es erscheine keineswegs unver -
' •wmt , daran zu erinnern , dafi viel Blut das
uicht französische Blut war . für den
^ erfatller Vertrag vergossen worden und dafi

Frankreilff sei . das im gegenwärtigen Augen -
°" ck diesen Vertrag zerreifie .

Wieder ein politisches Attentat in Sofia .
4 . Nov . Nach einer Meldung der bnl *

frischen Telegraphenagentur drangen drei Per .
!°Nen in die Wohnung deS Militärattaches der
Irdischen Gesandtschast ein . Einer der
^ Ndriuglinge verletzte zunächst die Ordonnanz
es Attach <is leicht und griff dann deu Attache an -

Der Revolver versagte aber und der Attache ent .
wafsnete ihn . Er und seine Helfer ergriffen die
Flucht . Die Behörden trafen sofort Mahnahmen
zur Ergreifung der Eindringlinge . Der Mi -
nister des Innern erklärte Journalisten , er Hab«
den Eindruck , die Angreifer hätten die Absicht ge -
habt , Verwicklungen zwischen Serbien und Bul -
garien hervorzurufen .

Vor endgültigen Beschlüssen
in den Wührnngsfragen ?

b . Berlin . 5. Nov . lEig . Drahtbericht . ) Die
Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei
hielt heute eine längere Sitzung ab . An ihr
nahm auch der Reichskanzler Dr . Stresemann
teil , der in längerer Rede auf die politische Lage
einging . Beschlüsse wurden nicht gesaht . Ein
engerer Ausschuh wurde damit beauftragt , sich
sofort in der Währungsfrage mit der
Reichsreqierung ins Benehmen zu setzen . Das
Reichskabinett wird sich noch heute abend um
10 Uhr in einer Sitzung mit der Währungsfrage
und der Stabilisierung der Mark be-
schäftigen und endgültige Beschlüsse sassen . Die
von den Fraktionsvorsitzenden deS Ben «
trums

'
, der Demokraten und der So -

zialdemokraten angeregte Bildung
von republikanischen Freischaren
hat die Regierung nicht für nötig erachtet , da
sie der Reichswehr sicher sei und sich darauf ver -
lassen könne , so dah freiwillige Hilfstrnppen
nicht notwendig feien . Die für Dienstag nach -
mittag angeordnete Sitzung des Auswärtigen
Ausschusses ist aufgeschoben worden . Der Aus -
wärtige Ausschuh wird unmittelbar vor der
Vollsitzung des Reichstages zusammentreten ,
also voraussichtlich erst in der nächsten Woche .

Staatssekretär Schröder mit der Bearbeitung
der Währungsfrage beauftragt .

Berlin , 4 . Nov . Der „Lokalanzeiger " meldet ,
daß Staatssekretär Schröder vom Reichs -
fiuanzministerium unter Befreiung von allen
seinen Amtsgeschaften mit der ausfchliehlichen
Bearleitung der Währungsfrage von der Reichs -
regierung beauftragt worden sei.

Zusammentritt des Reichstags
verschoben.

b . Berlin . 5 . Nov . iEig . Draütber .) Der
Aeltestenrat des Reichstages beschloh heute , die
für Mittwoch angesetzte Vollsitzung des Reichs -
tages abzusagen und es der Vereinbarung zwi -
fchcn dem Reichskanzler und dem Reichstags -
Präsidenten zu überlassen , wann die nächste Sit -
zuug einberufen werden soll . Der Termin
hängt im wesentlichen davon ab . wann der
Reichskanzler nach der Ergänzung seines Ka -
binetts in der Lage sein wird , Erklärungen als
Grundlage für die allgemeine politische An -
spräche abzugeben . Es ist möglich , dafi die Voll -
sltzung des Reichstages noch in dieser Woche
stattfinden wird . Jedenfalls ist vom Aeltesten -
rat der Wunsch ausgesprochen worden , den
Reichstag spätestens in der nächsten Woche zu -
sammentreten zu lassen .

Deutsches k^eirti
Reform der Steuergesetze .

Der finanzpolitische Ausschuh des ReichSwirt -
schaftsrates beschäftigte sich mit der Vermögens -
und Erbschaftssteuer im Rahmen des Entwurfs
über wertbeständige Steuern und Verein -
fachung des Besteueruugsversahrcus . Er nahm
einen Antrag an , wonach in Fällen , in denen
die Existenz eines gewerblichen Unterneh -
mers gefährdet erscheine , die B « triebsab -
gäbe für diejenigen Arbeiten erlassen , bezw .
erstattet wird , für die nachweisbar durch einen
vor dem 1 . September abgeschlossenen Liefe -
rungSvertrag ein Preis vereinbart war . Der
ReichSwirtschaftSrat erachtete den von dem vor -
gelegten Enttvurf beschrittenen Weg einer Teil -
abänderuna einzelner Steuergesetze als nicht im
Sinne einer geordneten Ftnanzwirtschast . Der
Entwurf könne nur alS ein kurzes Provisorium
bis 31 . Dezember IVA zugelassen werden . Im
einzelnen wünscht die Entschliehnng des Reichs -
wirtschastSrateS bei der Vermögenssteuer noch
einige Aenderungen . Bei der Erbschaftssteuer
wird die Regierung ersucht , von neuem in die
Prüfung der Befestigung der gesetzlichen Erb¬
schaft entfernter Verwandter zugunsten deS
Reiches einzutreten . Ferner ersucht der Reichs -
wirtschaftsrat die Regierung , mit ihm eine voll¬

ständige Reform der Steuergesetze auf
der Grundlage deS in Aussicht genommenen
Goldhaushaltsplanes zu besprechen .

Gegen ungerechte Vrotver -
tenernng .

Berlin , 5 . Nov . (Drahtber .) Die Reichs -
regierung und die preußisch « Regierung haben
Mahnahmen in die Wege geleitet , um jede un -
gerechtfertigte Brotverteuerung zu unterbinden .
Die Mehlvorräte , die sich in den Speichern der
Mehlhändler in Berlin befinden , werden noch
beute beschlagnahmt und das Mehl wird
sofort von den zuständigen Regierungsstellen
zum ordnuugsgemähen Preis den Bäckern zu -
geführt werden . Gleichzeitig werden die Ver -
halwisse auf dem Mehl - und Brotmarkt behörd -
lich aufs strengste geprüft und etwaige Wucher -
vergehen sofort uunachsichtlich geahndet .

An verschiedenen Stellen Berlins hat sich
heute vormittag die Erregung der Bevölkerung
über die enorme Brotpreiserhöhung
in Krawallen Lnst gemacht . Au Plünderungen
vou Bäckerläden kam es fast in allen Stadt -
teilen . Besonders schwere Ausschreitungen er -
eigneten sich um die Mittagszeit im sogenann -
ten Scheunenviertel , wo junge Erwerbslose zu -
nächst vor dem Arbeitsnachweis demonstrierten
und dann systematisch alle in der Nähe besind -
lichen Geschäfte plünderten . Auch viele Stra -
henpassanten wurden von der Menge an -
gehalten und ausgeraubt . Anlah zu diesen Aus -
schreitungen gaben Strahenhändler . die die Ar -
beitslofen um Herausgabe von Goldauleihe zum
dreifachen amtlichen Kurs anhielten . Die alar -
mlerte Schutzpolizei zerstreute die Ausammlun -
gen und nahm mehrere Verhaftungen vor . Auch
wurde das Viertel abgeriegelt und nach ver -
dächtigen Personen durchsucht . Auch vor der
Börse fanden im Laufe des Vormittags An -
fammlungen statt , die jedoch von der Polizei
zerstreut werden konnten . Auch dort wurden
einige Verhaftungen vorgenommen . Die Ein -
gänge zur Börse erhielten verstärkte Bewachung .

Weitere Plünderungen in Verlin
b . Berlin . 8 . Nov . lEig . Drahtber . s Seit

hente vormittag ist das Zentrum und der nord -
westliche Teil Berlins der Schauplatz zahlreicher
Pliindernnge « und Ausschreitungen , die Haupt-
sächlich den Charakter von Judenpogromen
tragen . In letzter Beziehung haben die Aus -
schreitungen gegen Abend an Stärke zugenom -
men .

Der Wahnsinn der Wohnungs¬
politik .

Berlin , 4 . Nov . Im Hauptausschuh deS preu -
hischen Landtags ist festgestellt worden , dah die
bisherigen Einnahmen ans der Wohnungsbau -
abgäbe innerhalb des preußischen Staates rund
eine Billion Mark eingebracht , aber
über zwei Billionen Mark an Vermal -
tungs - und Werbungskosten erfordert
haben .

*
In der Sitzung der Karlsruher Stadtverord »

neten am 19 . Oktober erklärte Bürgermeister
Schneider , die Berwaltungskosteu für Er -
Hebung der Wohnabgabe betragen etwa 10 Pro¬
zent . Der Widerspruch zu der Feststellung im
preußischen Landtag ist so auffallend , dah Auf -
klärung unbedingt nötig ist . Die Stadtverord -
neten sollten aus jeden Fall von Bürgermeister
Schneider die genauen Unterlagen seiner Schät -
zung fordern .

Lunte Lkvontk
Di « Schlacht bei Leipzig in Hamburg . Die

deutschfeindliche Presse deS Auslandes nutzt be¬
greiflicherweise die bolschewistischen und sonsti -
gen Unruhen in Deutschland weidlich dazu aus ,
um Deutschlands Ruf wieder zu untergraben .
Dabei tut sich namentlich , wie üblich , die „Daily
Mail " hervor , die nicht nur im Texte , sondern
auch im Bilde die Unruhen ausnützt . Dabei hat
sie in einer ihrer letzten Nummern einen bösen
Hereinfall erlebt . Sie bringt zwei Ausnahmen ,
die angeblich die kommunistischen Strahenkämpse
in Hamburg illustrieren sollen . Das eine davon
ist wahrscheinlich nicht echt, da es überall auf -
genommen sein kann . Es zeigt ein paar Sol -
daten , die auf einem Dache Stellung genommen
haben . Das andere aber ist sicher echt . ES
zeigt nämlich eine Abteilung Reichswehr , die an
dem Monumentalbau des Leipziger Völker¬

schlachtdenkmalS vorbeimarschiere « . Die Dailn
Mail leistet sich den Scherz , unter diese » Bild zu
schreiben : Die Unruhe » in Hamburg : Eine Ab -
teiluna Reichswehr passiert das Denkmal der
Schlacht bei Leipzig w Hamburg . Wie si« ihren
Lesern glaubhaft machen will , daß die Schlacht
von Leipzig sich in Hamburg abgespielt hat ,
bleibt ihr Geheimnis . Jedenfalls ist die Leistung
derart , dah sie den „Matin " neidisch machen
wird , Denn bisher hatte die französische Hetz-
presse den traurigen Ruhm , in ihrer Gewissen -
losigkeit wie in ihrer geographischen Unkenut -
uis konkurrenzlos dazustehen . Jetzt aber hat
die Daily Mail in beiden Fällen zweifellos den
Vogel abgeschossen .

Echt bolschewistisch . In Kopenhagen leben seit
der russischen Revolution 14 Flüchtlinge , die
ehemals in MoSkau und Petersburg sehr wohl -
habende und angesehene Kaufl -ute waren , jetzt
aber sich in bitterster Armut befinden . Da sie
in der dänischen Hauptstadt nicht wissen , wie sie
ihr Leben fristen sollen , so haben sie an die rufst -
sche Regierung das Ersuchen gerichtet , ihnen die
Rückkehr in die Heimat zu gestatten . Die Er¬
laubnis dazu ist ihnen aber abgeschlagen worden ,
und zwar mit der klassischen Begründung , dah
sie zu arm seien , um in Rußland wieder zuge -
lassen zu werden . Man erkennt auch hier wie -
der den Kommunismus in seiner wahren Ge -
stalt . Er legt auf irdische Güter einen sehr er -
beblichen Wert und verachtet sie nur , solange er
sie nicht besitzt .

Schlüsselzahlendes b.November .
Badischer Einzelhandel: IM (Vortag 105) Milliarden.
Karlsruher Teuerungszahl «mit Bekleidung) : Stichtag

20 . Okt. : 13 328 Oll) 035,74 «Vorwoche 4 625 807 763) .
Badisch« Landesiudexzifier ( mit Bekleidung) : Stichtag

29. Oktober : 14 628 887 055,67 (Borw . 4 886 805 634) .
Badische Laadesindexzisfer lohne Bekleidung) : Stichtag

29. Oktober : 12 688 232 043,42 ( Vorw . 8 862 611 504 ) .
ReichSindexzisfer : Stichtag 29. Oktober : 13671 Millionen

(Vorwoche 8045 Millionen ) .
Grokhandeloindexzisser: Stichtag 80. Oktober : 18 700

Millionen (Vorwoche 14 600 Millionen ) .
GoldumrechnungSkavkür die Reichssteuer » 100 Milliard.
Goldmark 100 250 000 000.
Mittelbadische Brauereien : Ab 5. November Goldmark-

»reise . Fahbier je hl 25 Ji ( 1.50) für Lagerbier ,
32 Ji ( 1.50) für Exportbier . Flaschenbier für Pri -
mite 0,7 Liter Lagerbier 0,30 Jl (0,01 M . Export -
bier 0,88 (0,01 Ji ) . Die Zahlen in Klammern be-
deuten den Anschlaa für Gemeinbebterstruer : die
20vrozentige Rcichsbiersteuer ist in den Brauerei -
preisen inbegriffen

Badtscher Gaitwirteverbaud: Ab 5. November Gold-
markpreise : • /» Liter Lagerbier 15 Psg . . »/ in Liter
Exvortbier 30 Psg. . K Liter Weikwein 40 Pfg . .
14 Liter Rotwein 45 Psg . Essen in Kleinbetriebe »
80 . in Mittelbetrieben 100 Milliarden ( Paviermark ) .

BadNcke Hote?>» !»iftrie : 80 Milliarden.
Badisches LaNdeStbeater : für 6. November 60 Milliard .
Volksbühne : Gutschein für 6 .— 12 . November 90 Mil¬

liarden . VerwaltungSmarke 8 Milliarden .
Schlüsselzahl des BereinS d-ut 'ch-r ZeituugSverleger

für Anieiaeuaufträge : 130 Millionen .
Schlüsselzahl für das Buchdrucka^werde : 800 Millionen .
Bnch ''Sndl,r 'ch!üsselzahl : 100 Milliarden.
Die Sch îisselzabl für Arzneitaxe: für die ArbeiiSver-

giiiung 90 Millionen .

VomMetter
Wetternachrichtendienst der Badikche« Landes »

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , den S. November 1828.

In der allgemeinen Luftdruckverteilung stber
Eurova vollzieht sich eine starke Umlagerung .
Das isländische Tiefdruckgebiet bewegt sich oft -
wärts , wodurch ein Zufluh kalter polarer Luft -
Massen gegen West - und Mitteleuropa eingeleitet
ist , der bald kälteres Wetter bringen wird . Eine
neue Lustdruckstörung über der BiScanasee wirb
morgen Trübung und Niederschläge verursachen ,

WetteranSsichten siir DienStaa , 6 . November :
Wieder Trübung und Niederschläge lim Gebirge
später in Schnee übergehend ) , zunächst noch
ziemlich mild , dann stärkere Abkühlung .

Rkiein-WaNerNS«»« « orgenS n Uhr :
5 November 4. November
Zdinftcrlnfcl . 1 .50 m m
» eh ! 2,66 m 2 .74 m
Mar « « . . . . 4 .48 w 4 .62 m

» . . . . — ni mittags lt It&t 4.53 m
n . . . . — m abends « Uvr 4 .52 m

Mannheim . 8,53 m 8 .68 m

Tagesanzeigev
Dienst ««, de » 7. November 1928.

Bad . LandeStheater : „Der Maraut« von
Keith "

. abends 7 bis nach 9^ Udr .
Bellachini : DemonstrationSabend. abend » 8 Uhr

in der Eintracht .

OSRAM
LAMPEN

kauft und braucht
die ganze Welt
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge 'allen , unsere

'nnigstgelicbte Mutter, Schwiegermutter, Schwester ,
Schwägerin und Tante

s

geb . Freiia Zorn von Bulach
nach langem, mit größter Ergebenheit und christlichem
Stark.nut ertragenen Leiden heute vormittag 8 1/2 Uhr
im 69 . Lebensjahr, gestärkt durch den öfteren Empfang
der hl . Sakramente, zu sich heinuurufen .

Im Namen aller tiertrauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Freiin von Schönaa -Wehr,Moritz Freiherr von Schönau -Wehr.

Die et7ung f .ndet Mittwoch , den 7. November , vor¬
mittags II ' Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . Das Seelen
amt ist am Donnerstag , den 8. November um 9 lU Uhr in der
Pfarrkirche zu St . Stephan .

Neu - Eröffnung Kaiserstr . 36
am Dienstag , den 6 . November 1923 .

D/eVcrzacre derfirffc -ScAu/rf
s/hc/pr/ 'ma lec/erverarbe/Yc/ng,
\zorzt/g//cAe P&ss/orrn, onu6er -
frofiene J r̂e/'s u/vrc//c[Ae/f.

^
werc/en /hy

'ec/er-
Crosse 6e^ esfe//tyf (7rj

'ec/en ßerc/fezivecA,/n a//e/7jjang6aren êoersor/en, vo/n e/h-
feefisfen 6/s zt//n bestenS//$ssens/y'efe/.

jge/j c/e/7 Qva//föfe¬
st empe/ ac//c/er Soß/e e/hcjepracff.

Statt Karten

Heute nacht entschlief ruhig mein lieber
Mann , unser getreuer Vater und Schwiegervater

Apotheker
nach kurzem Leiden .

Karlsruhe , 4 . November 1923 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau E . von Traitteur .

Feuerbestattung : Mittwoch,7 . November , 8/4l Uhr -

Adlerstraße 43 Karlsruhe Kaiserstraße 36
Mannheim — Stuttgart — Heilbronn pa

iBMHBBffl liHaHBiBB IHBlggliBaBiaH MHHIiBiaiilHaiHSiaaHiHaiB yi iyy iy yii u iuiii u B
iderliebe « Miidchrn

~ ~
—

WKTiffltj »SS**

1« InderU »de » MSd » rn
. sum 15 Novcmv . acluch!
| virlchstrabc 57 , parierrc .

Verloren eine
silbern ? « rosche

j ron SBcHrbcitftro &e bis
i'nuxnmubU ' . Wea . öofte
vMeloi -n . nbjuicO . Ävven-
iniiblc . bei «» eher .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß heute mittag mein lieber
A' ann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager un Onkel

Gottlob GufeKunst
im Alter von 43 Jahren sanlt ent-
schla'en ist.

Karlsruhe, den 4 , November 1923.
Hübschstraße 15.

In tiefer Trauer !
Käthe GuteHunst, geb . Oehler
nebst KindernElise und Emilie .

Die Beerdigung finde ' am :\ ittwoch nach¬
mittag 1 2 Uar von oer Frie ^hofkapelle ans statt

| DaS .«oriiamt JtntlS »
ruh » Sardtverkteiaeriam

| ^ onncrsian , den 8. :' io.
• ücmber 1923, vormiitaa
Olttir , beim sdjüöcnimuä
bei Jlurlanibe das
Iaitb aus den yienftbc --
jirten des görst rS !)i .
irtorel und gorstivart
Karl H i i>.

A A . : Her ! a n .
Beetee nuüug nruye .

Ab 6. Novemb : r
80 gr Wasierweck

8 Milli arden

Zwei noröifa .e Student
furiien 2 möbl . Zimmer
zusammen . Anaeb . unt .
!ür . flfll !) ins Tanblall >.

Vttrlovcn
Armbanduhr

am samklaa ^Ibzuaeben
« loklcr . LndwiasvlaL .

IKarlNratze ), oder deren nächste 9! fitie. zu
mieten oesuckt . '." n .ie ote unter 5!r . 6541
ins Zasblaltbüro erbeten .

EÄSdÄZZivkT ? »
ftrciröfirifl . » re ' öwert v rkank n Angebote
iitusr Nr . 6543 ind ? agblal >biiro erbeten

fIi Pill cr6- solv. Leuie ausWilli Üiaienj . u . < erläiw
lRllckv >. Büro : Hirsch -
ftraAc 7 iv.

UM
Lehrerin

für Nachhil ' e in allen
ftächern für Schülerin der
Oüt) . Madchenlttiulc ccf.
Angebote unter Sir . B542
inä_ aabtnttbflro erbet .~ fücEUacä , kinderliebe »
Mivthsn bei iioti Vcßit
und lebt auter Weönno*
lunn fo,ort oder U' fltet
nefutftt. Alvern , Sien *

l dclesobnvlav S, 2 Stock.

Wgevl . DleüOherk
sowie ein gebr . Fadr »
» a » zu oerkauien
Karl « ialilberger III.,Roieniels
V - ,>a » rrad mit Kreil .,gui crd .. zu oerlanien ^

DoualaSstr . t8 . Htl , " l. _in ojrtouTen wogen
Auswanderung : ISpeife »
zimm ^r , Standubr . Sita»
bi ; r , 2 konivl. Schlaizim -
mer .RSbmalchine .trniail -
dcrd , !^ aöberd,cinz . Bet ' .,
Badecinrichig ., Slbreib -
malmine u . verlch Loev .Wilv elmstr . 17 . Millingen .

Ein P SHobrttlcfel, Gr .
42 4:t . 2 Herrenliüte . Gr .
5 !̂ i54. D .- ,vilzhul , blau ,
s^ jüna . Mädch , billig .>b-
zu g. Werderitr . 7S i> lks.

BiÜHl

A.teuold - , Silber- un ^
Platin - Geten Jände

kauft

Hermann üengenbach
Juwelier, Kaiserstr. 243,

Telephon 5156 .

Stuttgart , Charlollenslr . 21b l .
Rcaelung von « a : « ta - Berl >ind ! ichkeiten .
Bearbeitung von Hnvotheken-Forderun ^ en bezw .

Hypotheken » Schinden nach den verschiedenen
Deutlck - Schweizeri chcn Abkommen .

Umwandlung industrieller und HandelS - Unier -
ncbmun ^cn in andere Gesellschaftsformen .

Vermittlung auslöndischer Kredite .
Neser : nien erstklassiger Deutscher

und Schweiler Institute .
Strenge Tiscretion zugesichert.

Offenbach am Main

Hessens beöeutenöste Industriestadt

§üt Geschäftsverbindungen mit der welt¬
bekannten Vffenbacher Industrie sorgt eine
Anzeige in der größten unö meistgelesenen

Offenbacher Zeitung
mit Amtsverkündigungsblatt für Kreis und
Stadt Offenbach Gegründet 1773

Mk . 12 Milliarden
für 1 kg

Wirrhaare
( » Hg -'klimpite
Frauenhaare )

zahlt di»
ßad . Haarindustrie

Hcrroir Straße 10
im Laden .

Ankauf
Gold . Silber . Pla -

tingege >» ind ?,Brsnnitifte , Gold -
> nd Sildermunien

Gebisse
Mi ! echten Stift : « z.feto eil . Tagespreis

Rieh . Ziegler ,Ata em ektrake 2fi .

Ültt

Weitzkraut
wird eingeschnitten Bllr -
veistr 1Z. vart . Komme
auf Kunlch inS Haus .

Rbonnenfen
kaukl bei Inserenten dti
llarlsruber Zaadialts

| Eintracht . DoX r
n^ % £ h?ov

Arien - und Liederabend

Liesel Baus
mmm Sopran . Mß

A m Flügel : Musikdirektor Georg Hofmann , ütfO Cn t I II rn III . r, » ■ • J _„ wmj Karten zu 2 50, 2.—, | ._ , u 50 Mk . x Index in der
M Musikalien- r . ; i 7 U ;; | |or Kaiserstraße '
W > handlung 11 HZ IflUIIO ' f EckeWaldstr

2. 11.
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der Firma Neumeister & Co . , Metallwaren¬
fabrik in Karlsruhe und Baden -Baden , im gan -
zen etwa 70 Personen , je einen großen Laib
Brot .

Drahtlose Konzerte. Während der öiesjähri -
gen Herbstwoche hat der Landesverband tech-
nischer Vereine Badens zusammen mit dem hie-
sigen Verkehrsverein im Orangeriegebäude be-
kanntlich eine Ausstellung Karlsruher Industrie -
erzeugnisse veranstaltet . Im Verlaufe dieser
Ausstellung wurden auch zum erstenmal ? in
Karlsruhe drahtlose Konzerte vorgeführt . Trotz -
dem die technischen Mittel zur radiotel " graphi -
schen Uebertragung von Konzerten noch etwas
unvollkommen sind , konnte die Veranstaltung
jeweils als gelungen gelten . Man hörte Kon-
zerte in Paris und London . Allerdings kam
stets nur ein kleiner Teil der zahlreichen Be -
sucher auf seine Rechnung , weil der Hörer her -
umgereicht werden muhte . Da wirksame Ver -
stärker fehlten , konnten die Konzerte einem grö -
ßeren Zuhörerkreis nicht zugänglich gemacht
werden . Nun besteht die Absicht , in Verbindung
mit einer weiter geplanten Ausstellung in
Karlsruhe ein eigenes Kabinett für die Bor -
sührung drahtloser Konzerte zu schassen nnd in
die Ausstellung einzubezieheu . Dieser Plan
würde , besonders bei Verwendung technisch ver -
vollkommneter Geräte , wohl allgemein begrübt
werden . Man will auch prüfen , ob Versuche mit
solchen Konzerten in der Festhalle angestellt
werden können .

Mitteilungen des Bai ). Landesiheaters.
„Hannclcs Himmelfahrt ", Traumdichtuna in zwei

Teilen von Gcrhart Hauvtmann . gelangt am Donncrs -
tag . 8 . November , ncueinstudicrt »um erstenmal zur
Ausführung . Hauvtmitwirkcndc sind die Damen Er -
marth , grauendorfcr . Gcntcr , Moellcr . Murüammcr ,
Nasse ( als Hannele ) , Noorman und die Serren Bene -
biet , Brand , Dahlen , Gemmcckc , Höcker, Klocble , Mül -
ler . von der Trenck- Ulriei . Die Spielleitung hat No -
bert BLrkner . Die Vorstellung , die gleichzeitig auch
für die Volksbühne (M 1) stattfindet , beginnt um halb
acht Nhr .

ES hat sich in der lebten Zeit leider bemerkbar ge-
macht, dah der Besuch der Vorstellungen empfindlich
dadurch gestört wird , dab viele Besucher sich teils mit
erheblicher Verspätung einfinden und die Plätze nicht
rechtzeitig einnehmen können . Diese Unsitte hat bereits
wiederholt zu Beschwerden bei der Generaldirektion ge-
führt von jenem Teil des Publikums , der sich pünkt¬
lich zu den Vorstellungen einfindet . Es wird hierdurch
darauf aufmerksam gemacht , dal; die Kartenabnehmer
erneut angewiesen worden find , künftighin nach Beginn
des Spiels die Türen zu schlicken . Zuspätkommenden
mühte der Eintritt bis zur nächsten Panse versagt
bleiben .

Frank Wedekinds grotesk -IatirischeS Schauspiel «Der
Marauis von Keith " gelaugt heute (Abonnement
0 5) znr vierten Ausführung . Am Samsta «, IN. Nov .,
nachmittags 8 Uhr . geht Robert Vürkners Märchen -
spiel „Aschenputtel " zum zweitenmal in Szene
und am Abend desselben Tages lAbonnement E 6)
wird Shakespeares neueinstudierte Komödie »Der
Widerspenstigen Zähmung ", deren hiesige In -
szenierung einen so ungewöhnlich starken Erfolg davon -
trug , zum drittenmal gegeben . — Im Konzerthaus ge»
langt am Sonntag . 11 . November , Rudolf Presberg
Lustspiel „Liselott von der Pfalz " zur ersten
Wiederaufführung in dieser Spielzeit . Als nächste Neu -
einstndiernng eines klassischen Schauspiels wird Hein »
rich von Kleist 's Schauspiel «DerPrinzvonHom .
bürg " vorbereitet und Ende November in Szene
gehen .

Veranstaltungen.
Arien - und Lieder -Abend Lisel Bauz . Am kommen -

den Donnerstag , 8. November , abends 8 Uhr . wird
Frl . Siesel Bauz im Eintrachisaal einen Arien - nnd
Lieder - Abend veranstalten . Ihr Lehrer , Musikdirektor
Georg H o s f in a n n , hat die Begleitung der Gesänge
übernommen . Karten bei Frid Müller .

Slandesbuch-Auszüge.
Todesfälle . 2. Nov . : Sofie Schleicher , alt <2

Jahre , Witwe des Metzger und Wirts Franz Anton
Schleicher : Josef Maiershofer , Händler , gcschud.
Ehemann , alt 63 Jahre . — 3. Nov . : Anna Gerbothe .
alt »8 Jahre . Ehefrau des Kammermusikers a. D . Ro -
bert Gerbothe : Maro . Sc Sie . alt 51 Jahre , Witwe
des Weichenwärters Emil Letzle : Ludwig L i t I ch ,
Fabrikarbeiter , Witwer , alt 60 Jahre : Maria , alt 8 Mo -
nate 28 Tage , Vater Otto Schmidt , städt. Arbeiter .
— 4 . Nov . : Frieda Bühler , alt 87 Jahre , Ehefrau
des Gärtners Herm . Bllhler : Hertha Besen meier ,
alt 21 Jahre . Ehesrau des Lok. -Heizers Josef Vesen -
meier : Emil S e u b e r t , Zoll - und Steuerdirektor . Ehe -
mann , alt 78 Jahre : Matthäus Dämmert . Schrei -
ner . Ehemann , alt 56 Jahre : Gottlob Gutekunst .
Kaufmann , Ehemann , alt 48 Jahre .

An unsere Leser !
Wenn wir Anfang voriger Woche bei der Fest-

setzung des Bezugspreises für die Zeit vom
1 . bis 7 . November einen Betrag von 10 Mil -
liarden zur Abdeckung unserer notwendigsten
Ausgaben für angemessen erachteten , so schen
wir uns heute , infolge der in den letzten Tagen
eingetretenen Markentwertung , gezwungen , für
die lausende Woche — d . h . bis zum 11 . d . M . —
einen weiteren Betrag in Hohe von 50 Milliar -
den für den Bezug des Karlsruher Tagblattes
bis zu diesem Tage von unscven Beziehern zu
erheben .

Unsere Kassenboten werben also unseren Le -
fern in den nächsten Tagen eine weitere ^ nit -
tung über diesen Betrag vorlegen und wir h '.' i-
fen , daß sich unsere Leser den zwingenden Grün -
den , die uns zu dieser weiteren Erhöhung des
Bezugspreises veranlaßt haben , nicht verschließen
werden .

Verlag des Karlsruher Tagblatteö .

Eine Erklärung der deutschen
Zeitungsverleger .

„Wenn Handel und Industrie jetzt ausnahmS -
los zur Berechnung ihrer Preise in Goldmark
übergegangen sind , so ist es selbstverständlich nicht
möglich , dah sich allein das Zeitungsgewerbe von
diesem Verfahren ausschließt . Bon jetzt ab wer -
den die deutschen Zeitungen daher ihre Bezugs -
geider für die Ortsbezieher in Goldmark . erech -
nen . Es bedarf keiner besonderen Begründung ,
daß die Bezugspreise in Gold , die die deutschen
Zeitungsverlage jetzt erheben müssen , nicht etwa
sich dem Friedenspreise anpassen können , sondern
um ein Vielfaches darüber liegen müssen.

, Jedem . der sich vergegemvärt
' gt . daß die s

" -nt-
lichen He stellU ' : gsko en der Zci ungeu heue weil
über den Friedenöprcisen

' licgen . wird die -, d .iruj »
aus verständlich erscheinen . Der Anzeige -
teil , ans dem in der Vorkriegszeit in der
Hauptsache die Herstellungskosten der Zeitungen
gedeckt worden sind, sind zum größten Teil ver -
schwunden. Der Bezieher , der früher durch das
Bezngsgeld in der Regel nicht einmal den Preis
des für die Zeitung verwandten Papiers be -
zahlte , die Zeitung also zu einem großen
Teil geschenkt erhielt , stellt heute die wich -
tige Einnahmequelle der Zeitung dar . Schon
diese Tatsache zwingt die Zeitungsverleger dazu ,
einen wesentlich höheren Preis als im Frieden
festzusetzen. Außerdem sind aber auch die Ma -
terialien ausnahmslos w e it über dem
F ri e d e n s st a n d angelangt . So ist bei-
spielsweise das Papier , der wichtigste Rohstoff
für die Zeitungsherstellung , rund r.O Prozent
teuerer als im Frieden . Ganz enorm c-nge -
schwollen sind die Ausgaben für den Redaktions -,
und Nachrichtendienst .

Es ist allbekannt , daß auch in England . Frank -
reich, Italien usw . die allgemeine Lebenshaltung
bedeutend kostspieliger geworden ist , als vor dem
Krieg . Daraus erklärt sich die Steigerung aller
Ausgaben für den Nachrichtendienst von
selbst. Wenn infolge des allgemeinen Nieder -
ganges des Wirtschaftslebens die Auflagenhöhe
aller deutschen Zeitungen ohne Unterschied stark
zurückgegangen ist , so können die Zeitungen trotz-
dem ihren Nedaktionsstab , das technische und
kaufmännische Personal , die Aufwendungen für
technische Betriebsmittel nicht in einem Umfange
einschränken , der die Regiekosten verringern
würde — im Gegenteil verteilen sich diese auf
eine kleinere Produktionsmenge nnd ivirken da-
her auf die einzelnen Stücke der Zeitung ver -
teuernd .

Nicht vergessen werden dürfen die außerordent -
lich angewachsenen Steuern — die Anzeigen -
steuer und die BetriebSsteuer , die es im Frieden
nicht gab , sowie alle anderen Steuern , die im
Vergleich zum Frieden eine gewaltige Erhöhung
erfahren haben .

AlleS dieses macht es zur Unmöglichkeit , daß
die jetzigen Goldmarkpreise sich in der Höhe der
Friedenspreise halten . Die Leserschaft wird sich
diesen zwingenden Gründen nicht verschließen .
Verein Deutscher Zeitungsverleger

(Herausgeber der deutschen Tageszeitungen )
E . V .

"
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VaöisckeVolMk
Wechsel in der Leitung des Badischen

Beamtenbundes .
^ ier Sitzung des Vorstandes des Badischen
^ tenbundes am 28 . Oktober d . Js . wurde
. ^ euwahl für die im April d . Js . zurück-

Nene Bundesleitung , die bisher die Ge-
. interimistisch weiterführte , vorgenom -
>, Es wurden aewählt als erster Vorsitzen-
, . Herr Oberamtmann S ch a i b l e und als
.̂ Vertreter die Herren Gerichtsverwalter
(

* m . Gendarmerie -Oberwachtmeister Lud -
^ und Iustiz -Obersekretär Nittel .
Die Politik der süddeutschen Deutsch-

nationalen .
Sjj erhalten folgendes mit der Bitte um

"Isentlichung:
Arbeitsgemeinschaft der deutschnationalen

Ordneten der Landtage von Bayern , Würt -
und Baden tagte am Samstag , den

,
'°vember in Stuttgart . Tie Auffassung der
Y « , daß es von der größten Wichtigkeit

Bayern in seinem Gesundungs ^ampse
isoliert bleibe , fand allgemeine Zu -

Mung . Als Resultat der Besprechung wurde
Mde Entschließung angenommen :

Arbeitsgemeinschaft süddeutscher deutsch -
>°Naler Abaeordneten hält eS für die Pflicht

, süddeutschen Staaten , Banern in feinem
* gegen die marxistischen Einflüsse in

i Aichsreaieruna . die Deutschland dem siche -
. Verderben zuführen , zu unterstützen . Sie

,^er Ueberzeuguna . daß die Reichseinheit am
»h
ln dadurch gewährleistet wird , daß die ein -

l: ®" deutschen Staaten durch Kräfte geleitet
welche nicht im Klassenhaß . sondern in

Analer Volksgemeinschaft den Weg zur Ret -
"» sehen ."
^ nkliche Zustände im Bezirk St . Blasien.
5 'e deutfchnationale Landtagsfraktion hat

Anfrage Uber die Terror - und Diebstahls -
j.: >w Bezirk St . Blasien an die badische Re -
>K»q gerichtet . In der Anfrage wird aus -
j daß bei den Bauten des Badenwerks
. .

" ezirk St . Blasien sick durch das Zusammen -
»^en von vielen Tausenden von Arbeitern
^ ltbare Zustände ergeben hätten , einmal da
,,

k diesen Arbeitern sich kommunistische .Agi -
ibefinden und ferner , daß die Kurorte
» Bezirk St . Blasien durch Demonstrationen
d? Terrorakte aufs schwerste geschädigt würden
.» Diebstähle sehr käufig vorkämen . Der poli -
(Me Schutz in diesem Gebiet genüge absolut

Kus Baden
^ . H- ibelbera . 6. Nov . Fünf Personen von
Meim hatte » mit noch mehreren Personen

Polizeipatrouille während der rechtmäßigen
Ärnig ihres Amtes tätlich angegriffen . Sie
Men festgenommen und werden sich wegen

^uhrs zu verantworten haben ,
s ? Weinheim, 8. Nov . Die Bendersche

ie h u n g S a n st a lt hier, die sich seinerzeit
LJ® Weltrufes zu erfreuen gehabt hat , und im
Mre 182g von dem Brüdervaar ' Karl und
C ^ ich Bender gegründet worden war , hat in
gj * Dr . Dietrich Bender , der im 82. Le -
!,. °.>ahre stand , dieser Tage seinen letzten Lei-
d.,^Urch den Tod verloren . Der Verstorbene ,
,,^ cr der Anstalt über ein Menschenalter vor -
fanden hat , erfreute sich bis zuletzt reger
^ vathien früherer Schüler und Mitschüler ,

d
' ^ enchen. 5. Nov . In Oehnsbach war

Handwerksburfchen so viel Essen
Jwstellt worden , daß er nach dessen Genuß sei -
v " Gürtel weiter schna llen mußte . Zu

Zweck war es notwendig , in den Riemen
& Neues Loch zu bohren . Der Handwevksbur -
k stellte sich bei «dieser Arbeit aber so ungeschickt

sein Messer statt in den Riemen in den
ging . Er mußte sich im Krankenhaus einer

Station unterziehen .
Billingen . 5 . Nov . Da die Unterhaltung

im . beiden Eisenbahnbrücken über die Brigach
^/ '

chen den Stationen Peterzell —Königsfeld

Der JVlUUortengarten .
Roman von Reinhold Ortmaun .

^ sNachdruck verboten.)

fassen Sie nur , Meta ! Es geschieht nicht
V Ihretwegen . <S> gesch aht , weil ich einsehe,
!b,

° >ch alte Frau von diesem Herrn Reimers
abscheulich hinters Licht geführt worden

j,, . wie von meinem sauberen Neffen . Und die
toa

en hatten mich beerben sollen ! Erich sollte
I» , Grundstück haben und dieser Herr da den

,/en Teil meines Barvermögens . Weil ich
Ii,

'« r anständige Menschen hielt , wollte ich sie
^ wichen Leuten machen. Jawohl , so ist es !
>d, '^ rz aus weiß könnte ich es Ihnen zeigen,

ich wollte .
"

jÄ ° lf Reimers stand seit dem Eintritt des
i,Mens wie festgebannt auf feinem Platz . Er
>>s? bte die ganze Erbärmlichkeit der heuchle-

Komödie , die die Gesellschafterin der
h K Frau vorgespiegelt hatte , um sich an ihm
^ ^°chen. und der Ekel würgte ihm die Kehle.
^ das Bewußtsein , daß er nicht ganz schuld -

und daß er selbst in diesem Augenblick
d,^ „ unritterlich handeln dürfe , hielt ihn ab,
l>z>, täglichen Schauspielerin das Wort der Ver -
h», ?ng entgegen zu schleudern , das sie verdient

• Zugleich aber fühlte er ein Verlangen ,
z. -̂ ksahren , worauf das Sviel zuletzt hinaus -

solle . Und als die Alte von der ihm zu-
lachten Erbschaft zu sprechen begann , kam ihm

Q* eine Anwandlung ironischer Heiterkeit .

solchem Glück hätte ich mir in der Tat
Hz. etwas träumen lassen," sagte er . „Und ich

mir dies Vermögen retten können , indem
U- i^ ' ch bereit erklärte , dem Fräulein dort

^ e Haud anzubieten ?"
geborene Liebenow verstand nicht, daß

Frage sarkastisch gemeint war ? sie nahm
vielmehr für vollen Ernst . Und sie erfüllte

und Kirnach—Villingen außerordentlich hohe
Unterhaltungskosten verursacht , ist das Fluß -
bett durch Durchtunnelung des Gebirges verlegt
und unterirdisch geführt worden . Die Arbeiten
gehen jetzt ihrem Ende entgegen .

Ltus üemGtaötkreise
Stundung oder Erlaß der Auguststeuern.

Noch immer laufen beim Reichsfinanzministe -
rium zahlreiche Gesuche um Stundung oder Er -
laß der Auguststeuern ein . obwohl das Pu -
blikum schon wiederholt auf das Unzweckmäßige
dieses Wegs hingewiesen worden ist . Den
Steuerpflichtigen wird deshalb nochmals in
ihrem eigenen Interesse dringend nahegelegt ,
derartige Gesuche zunächst an das für sie zustän -
dige Finanzamt zu richten . Werden die Gesuche
vom Finanzamt abgelehnt , so haben zunächst die
Landesfinanzämter über etwaige Beschwerden
zu befinden . Erst wenn auch die Entscheidung
des Landesfinanzamts dem Steuerpflichtigen
nicht zusagt , kommt eine Eingabe an das Reichs -
sinanzministerinm in Frage . Wem also an
einer baldigen Antwort gelegen ist , der richte
seine Anträge nicht unmittelbar an das Reichs -
sinanzministerium . sondern zunächst an das für
ihn zuständige Finanzamt oder Landesfinanz -
amt .

Winternothilfe .
Die Altmaterialien - und Kleingeldsammlung

findet nicht, wie schon bekannt gegeben , am 8.,
sondern am 13 . d . Mts . statt . Zur Entgegen -
nähme von Altmaterialien und Kleingeld sind
nur mit Ausweisen versehene Schüler berechtigt.

*

Straßcnbahnsahrt nach dem Friedenspreis .
Man schreibt uns : Der Straßenbahntarif
soll künftighin dem jeweiligen Wertstande der
Goldmark angepaßt werden , da sonst das Ber -
kehrsunternehmen durch die Unbeständigkeit nn -
seres Geldes dauernd schwere Verluste erleiden
und erliegen werde . Der Berechnung wird ver -
suchsweise der Friedenspreis von 10 Psg . für
Fahrten bis zu 5 Teilstrecken und von IS Pfg .
für weitere Fahrten zugrundegelegt . Bei einein
Goldmarkstand von 100 Milliarden errechnet sich
eine Barfahrt auf 10 Milliarden . Die Preise
der übrigen Fahrtausweise werden entsprechend
festgesetzt . Die dem jeweiligen Goldmarkstand
entsprechende Meßzahl wird durch Anschlag in
den Wagen bekanntgegeben . — Es wird nicht
gesagt , wenn die Neuerung , die etwas über -
raschend kommt, in Kraft treten soll . Im Augeu -
blick ist es einfach, weil 1 Milliarde = 1 Pfg . ist .

Anzeigenschlüsselzahl. Der Verein deutscher
Zeitungsverleger hat die Schlüsselzahl für An-
zeigen mit Wirkung vom S. November ab auf
130 Millionen festgesetzt .

Stenerabzu « vom Arbeitslohn . Die Verhält -
niszahl , mit der die in der zweiten September -
Hälfte in Geltung gewesenen Ermäßigungssätze
beim Steuerabzug vom Arbeitslohn zu verviel -
fachen sind , ist für die Zeit vom 4 . bis einschließ-
lich 10. November nicht wie das Wolffbüro mel-
bete IS 000, sondern 2V 000.

Beim Postscheckamt in Karlsruhe waren Ende
Oktober 48 WS Kontoinhaber vorhanden . Auf
den Postscheckrechnungen sind in diesem Monat
gebucht worden : SS 437 679 330 164 000 M Gut¬
schriften. darunter 430 974 Einzahlungen mit
Zahlkarten über 30731313 309 306 000 M und
486 728 Ueberweifungen über 24 661 486 319 000 .it .
Die Lastschriften betrugen 32162 0S4 942 015 000
Mark , darunter befanden sich 10 282 Kassenschecks
über 388 087 673 733 000 M . 1054 im Reichsbank¬
giro - und Abrechnungswege beglichene Auszah -
luugeu über 542 460 893 290 000 Jl , 410 223 Zah¬
lungsanweisungen über 5 571 997 719 722 000 M.
und 551631 Ueberweifungen über
25 659 486 157 660000 A . Der Gesamtumsatz
im Monat Oktober betrug hiernach
67 599 734 272 169 000 M, davor wurden bargeld¬
los abgewickelt 50 895 449 368 000 Jl oder 58 v . H .
Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber des
Postscheckkontos machte am Monatsschluß
23 422 656 636 Millionen Mark aus .

Zeitgemäßes Geschenk . Anläßlich des Ge-
burtstages des Fabrikanten T . A . Linde -
mann erhielten die Angestellten und Arbeiter

ihre Erwiderung mit allem Gift des in ihr
kochenden Zornes .

«Jetzt ist es zu spät . Denn jetzt habe ich euch
beide durchschaut. Mein sogenannrer Neffe ist
ein Spieler und Schuldenmacher , ein ganz ge -
wöhnlicher Schwindler . In dem neuen Testa -
ment , das ich mir morgen von dem Justtzrat
Winckler , nicht von diesem Spitzbuben Madelung
aussetzen lasse , vermache ich ihm nichts — gar
nichts ! — nicht einen Fußbreit von meinem Mil -
lionengarten und nicht einen Pfennig von mei-
nem Gelde . Alles , was ich hiuetrlasse , sollte für
den da bestimmt sein. Und nun begeht er die
Dummheit , sich mir noch im allerletzten Augen -
blick ebenfalls in seinem wahren Charakter zu
zeigen . Ein gewissenloser Mädchenjäger , dem
nichts heilig ist , weder die Pflichten der Dank -
barkeit , noch das rein gehaltene Haus einer ver -
trauensvollen alten Frau ! Jetzt ist es aus zwi-
schen uns beiden , mein Herr Bildhauer Rei -
mers ! Wie Sie als ein Bettler zu mir gekom-
meu sind , jage ich Sie jetzt auch als einen Bett -
ler wieder hinaus . Nur das Bewußtsein mögen
Sie mitnehmen , daß Sie Ihr Liebesabenteuer
so teuer bezahlt haben , wie noch nie eines be-
zahlt worden ist .

"
Sie war zuletzt ganz und gar in den Ton

eines keifenden alten WeibeS verfallen . Die
Erregung ließ ihre dünne Greisenstimme an-
schwellen , daß sie l'aut und schrill das Zimmer
füllte . Reimers fühlte , daß es für ihn nun doch
hohe Zeit geworden war , sich dem widerwärtigen
Austritt zu entziehen , wenn er die Herrschaft
über sich selbst nicht verlieren wollte . Als Frau
Rippler beinahe atemlos innehielt , sagte er ^ n-
scheinend ruhig : „Auf jeden Fall sind wir damit
vollständig guitt , gnädige Fran ! Ich sage Ihnen
Lebewohl und bitte nur noch um die Erlaubnis ,
aus dem Zimmer im zweiten Stock einige mir
gehörige Dinge holen zu dürfen .

"
„Tun Sie meinetwegen heute noch , was Sic

wollen ! Wenn ich Sie nur morgen nickt mehr
' au ? meinem ly , und und Boden * it sehen brauche.
' Bringen Sie mich zu Bett , Meta ! Das soll

wahrhaftig der letzte Aerger und die letzte Ent -
täufchung gewesen sein, die mir mein gutes
Herz eingetragen hat .

"
Reimers sah noch , wie die Gesellschafterin sich

mit schier töchterlicher Zärtlichkeit um sie be-
mühte . Dann drückte er sacht die Tür hinter
sich ins Schloß . ch

Frau Elise Kaska war sehr unglücklich. Ihr
trotz aller körperlichen Leiden bisher so ruhig
und friedlich verlaufenes Leben schien mit einem
Male von Unruhe , Angst und Verwirrung . Sie
begriff nicht mehr , was um sie her geschah und
was in den Menschen vorging , die ihrem Herzen
teuer waren . OSwald , ber seit seiner Heimkehr
sonst nn jedem Abend kam, war seit drei Tagen
ohne Erklärung fortgeblieben , und Paul Kaska
hatte sich so seltsam verwandelt , daß sie nur noch
mit Bangen auf ihn blicken konnte . Er war
nicht unfreundlich gegen sie , aber er , der ihr sonst
beinahe jede freie Minute gewidmet hatte , mied
geflissentlich ihre Gesellschaft und zeigte ein auf-
geregtes , launisches We ^en, über das sich sogar
das Dienstmädchen bei ihr beklagte . Sie dachte
an ein Zerwürfnis zwischen ihm und Oswald ,
aber als sie eine schüchterne Frage wagte , gab
er eine kurz abweisende Antwort , die weder ja
noch nein bedeutete . Sie sah . daß sie sein Ber -
trauen verloren hatte , und das war fast das
Schlimmste , was sie sich an irdischem Leid vor -
zustellen vcrmochte ^ Ihr seelischer Kummer und
die Unmöglichkeit , sich gegen einen mitfühlenden
Menschen auszusprechen , wirkten schnell höchst
nachteilig auf ihr körperliches Befinden ein , das
sich ohnehin in der letzten Zeit erheblich ver -
schlechter » hatte . Sie litt sehr heftige Schmer -
zen und hatte die Empfindung , daß sie bald völ-
lig bewegungsunfähig sein werde . Aber sie
nahm alle Widerstandskraft zusammen , um ihre
Leiden zu verbergen und ihm während der kur-
zen Viertelstunden des Beisammenseins ein
ruhiges , lächelndes Gesicht zu zeigen .

Am Abend des dritten , unter so traurigen
Umständen verbrachten Tages kam der Bureau -

Vorsteher nicht zur gewohnten Stunde nach
Hause . Schweren Herzens und von allerlei
gräßlichen Befürchtungen gepeinigt , wartete die
Gelähmte vergeblich auf seine Heimkehr . Es
war ja schon früher zuweilen geschehen , daß er
durch dringliche Arbeiten länger in der Kanzlei
zurückgehalten wurde , aber er hatte in solchen
Fällen niemals versäumt , sie vorher davon in
Kenntnis zu setzen . Daß er nicht einmal mehr
diese Rücksicht auf sie nahm , war ihr ein sicherer
Beweis für den Zusammenbruch ihres durch so
viele Jahre ungetrübt bewahrten ehelichen
Glückes . Zum ersten Mal fühlte sie sich namen -
los einsam und empfand ibre körperliche Hilf¬
losigkeit als ein schweres Martyrium . Immer
wieder mußte das Mädchen mahnen , daß es Zeit
sei , zu Bett zu gehen . Nur die Gewohnheit , sich
freundlich in den Willen ihrer Umgebung zu
fügen , bestimmte sie endlich zum Nachgeben, denn
sie wäre am liebsten bis zur Heimkehr ihres
Mannes in ihrem Stuhle sitzen geblieben . Daß
sie auch auf ihrem Lager keinen Schlaf finden
würde , wußte sie ja von vornherein . Qualvoll
langsam schlichen ihr die Stunden deS Wartens
dahin und unaufhörlich raunen die Tränen über
ihre schmalen Wangen . Da , es war 1 Uhr vor -
über , hörte sie den Schlüssel in der Wohnungs -
tür knirschen und veruahm draußen auf dem
Mange die behutsamen Schritte ihres Mannes .
Die beklemmende Last wich von ihrer Seele ?
aber sie wollte ihn nichts von den ausgestaude -
nen Aengsten erraten lassen und stellte sich bei
seinem Eintritt '

, als läge sie im tiesiten Schlaf .
Sie hörte , wie er feine Kleider ablegte und sich
auf das Bett streckte . Er pflegte sonst sehr bald
einzuschlafen,' heute aber warf er sizh noch lange
in den Kissen umher , und von Zeit zu Zeit klane
es von seinem Bett herüber wie ein schmer ' licheS
Stöhnen . Da konnte sie zuletzt nicht mebr an
sich halten und fragte schüchtern : „Was hast du, ,
lieber Paul ? Du bist doch nicht krcknk ? " '

«Fortsetzung folgt .)
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Die ßoldmark
ara 5 . Nov. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs, 1 Dollar — 4 .20 Mk.

Vorkriegswert ,
100 250 000 000 Papiermark.

Goldanleihe . . . . 450 Milliarden
Zuteilung 3 Prozent .

Dollarschatzanweisungen — Milliarden

Der Reichsbanfeauswels.
Ausweis vom 15. Oktober 1923 (Wolff) In %fl Tausend.
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Wie der Ausweis der Reichsbank vom 15 . Okt .
zeigt , hat bei der mit Riesensprüngen sich fort¬
setzenden Markentwertung die Inanspruchnahme
der Bank während der zweiten Oktoberwoche
sich von neuen in starkem Ausmaße erhöht . Die
gesamte Kapitalanlage wuchs von 77 940 .3 auf
203 762 Billionen Mark , und zwar stiegen die Be¬
stände an Reichsschatzanweisungen um 97 548. 1
auf 167 779.6 , an Wechseln um 22 930 .7 auf 29 541 .6,
an Lombardforderungen um 5324.4 auf 5616.8 Bil¬
lionen Mark . Di« besonders hohen Zuginge zum
Lombardkonto hingen mit einer neuen Erschöpfung
des Kontingents der Reichsdarlehnskassen zu¬
sammen , die dazu nötigte , in den letzten Tagen
der Bericl *tswoche Darlehnsansprüche von den
Darlehnskassen vorübergehend an die Reichsbank
zu verweisen .

Da die ungeheuere Steigerung des gesamten
Preis - und Lohnniveaus die Versorgung des Zah¬
lungsverkehrs mit genügenden Banknotenmenten
wieder äußerst schwierig gestaltete , verblieb der
Bank ein wachsender Teil der neu beanspruchten
Kreditbeträge auf den Konten der fremden Gelder ,
die um 57 199. 1 auf 84 342 .5 Billionen Mark zu¬
nahmen . Die Banknotenausgabe erhöhte sich um
76 416.8 auf 123 349 .8 Billionen Mark .

Trotz der erwähnten Verweisung großer Dar -
lebnsbefräge an die Reichsbank erfuhr der Dar »
lehnsbestand der Reichsdarlehnskassen in der Be¬
richtswoche eine Vermehrung von 875.5 auf 5663
Billionen Mark . Dementsprechend flössen der
Reichsbank an Darlehnskassenscheinen 4787 .6 Bil¬
lionen Mark neu zu , so daß sich ihre Bestände
an solchen Scheinen auf 5663 Billionen Mark
stellten .

Fiankfarler Bör&e.
Billionenwahn ,

w . Frankfurt a. M. , 5. Nov .
Bei erregtem Geschäft setzte sich die Knri -

steig «> ' ung weiter fort . Im Zusammenhang mit
der innerpolitischen I -age und der sehr festen Hal¬
tung der ausländischen Zahlungsmittel begann der
heutige Börsenverkehr mit einer sehr starken
Aufwärts bewegung bei lebhafter Geschäfts¬
tätigkeit Eine Billion Prozent bildete die
Regel . Ein freier Verkehr in Goldanleihe
fand nicht statt , doch rückten die Notierungen we¬
sentlicher höher .

Gesteigerte Werte hörte man auf dem Markte
der unnotierten Werte . Becker -Stahl ^7,5
Billionen , Becker - Kohle 17,5, Growag 300—400,
Frankfurter Handelbank 35—45 , Kontibank 200.
Sehr lebhaft Api 14 Billionen , Krügershall 14 Bill . ,
Brown -Boveri 700—800. Bankaktien konnten
sich erneu » befestigen . Sachwertanleihen , die
stark gesucht sind , gesteigert .

Gesucht Badische Gold - und Mann »
heimer Goldanleihe und Rhein -Main -Do¬
nau . Reichsanleihen , besonders Städte nleihen und
besonder - Anleihen der Staaten , auch Auslands¬
renten hatten wieder eine sehr feste Tendenz , doch
fehlte es vielfach an Angebot . Auch auf dem
Montanmarkte herrschte Materialmangel .
Hier waren besonders Riebeck - Montan , Gelsen -
kirchen , Esc ^ weiler , Oberbedarf , Deutsch - Luxem¬
burg und Harpener sehr gesucht . Am Elektro -
markt Maschinen - und Metall - Aktienmarkt hielt
die Bewegung sich im Einklang mit der Gesamt¬
tendenz Als besonders gesteigert seien jedoch
A .E .G . , Licht und Kraft , Lahmeyer , Eßlingen ,Krauß -Lokomotive und Kleyer genannt , Gummi
Stöckicht bei erste - Notiz 2 % Billionen . Zellstoff -
werte besonders fest . Zement - und Baugesell¬

schaften erheblich höher . Bei dem anhaltend
starken Materialmangel konnten nur wenig No¬
tierungen erfolgen .

Berliner Börse.
Ketastrophenhausse ,

w . Berlin , 5 . Nov .
Auf den heutigen Börsenverlauf ist die Bezeich¬

nung Katastrophenhausse in des Wortes vollster
Bedeutung anzuwenden . Bei dem fortschreitenden
Zusammenbruch der Währung , der durch die Bil¬
lionenziffern des heutigen Reichsbankaus¬
weises am besten illustriert wurde , machte die
Umwertung der Kurse wieder außerordentliche
Fortschritte . Da bei den jetzigen Verhältnissen
Effektenverkäufe fast gar nicht oder doch nur in
ganz geringem Umfange erfolgten , und da jeder¬
mann an seinem Besitz festhält , stand der verhält¬
nismäßig geringen Nachfrage fast gar kein Angebot
gegenüber . Die Folge war , daß bei der Mehrzahl
der Dividenden - und festverzinslichen Papiere die
Kursnotierung entweder ausgesetzt werden mußte
oder nur Kassanotierungen vorgenommen werden
konnten . So weit bei der geringen Zahl von Pa¬
pieren Umsätze stattfanden , wurden die Kurse
durchschnittlich um das dreifache , auch um das
sieben - und achtfache heraufgesetzt . Infolge des
großen Materialmangels war die Geschäftstätigkeit
im ganzen Verlauf gering . Als später bei der fort¬
schreitenden Festsetzung sich herausstellte , daß
verschiedentlich etwas mehr Ware als erwartet
herauskam , konnten die heute erzielten hohen
Spezialkurse nicht überall aufrecht erhalten wer¬
den . Mit gespanntem Interesse sah man wieder
der amtlichen Festsetzung der Devisenkurse ent¬
gegen . Sie wurden schließlich bei abermals ver¬
schärfter Repartierung unverändert gegenüber dem
Samstag festgesetzt . Lang zog sich auch die Fest¬
setzung der Kurse für Dollarschatzanweisungen
hin . Dollarschatzanweisung und Goldanleihe fest .
Die Nachfrage nach wertbeständigen Zahlungs¬
mitteln war außerordentlich stark .

Goldanleihe ( 1 Dollar ) 450 Milliarden , bei 3 Pro¬
zent Zuteilung .

Nachbörse .
Berlin , 5 . Nov . (Drahtber . ) An der Nachbörse

war die Tendenz noch etwas niedriger als am
Börsenschluß . Nennenswerte Angebote traten nicht
hervor . Die Geschäftstätigkeit war minimal . Am
Montanaktienmarkt wurden Phönix zu 80, Gelsen¬
kirchen zu 90, Caro zu 50, Oberbedarf zu 40 Bil¬
lionen genannt . Am Bankenmarkt waren Darm¬
städter zu 12 gefragt , Mitteldeutsche zu 7 Bil¬
lionen , Deutsche waren mit 20 , Barmer mit 14 Bil¬
lionen etwas niedriger . Von Schiffahrtswerten
wurde Nordd . Lloyd zu 16 und 17 und Hapag zu
75 Billionen genannt .

Variable Kurse .
Berlin , 5 Nov . (Drahtber .) Aufträge werden

um 6C00 M. nominal oder dem Vielfachem davon
gehandelt . (Alles in Billionen Prozent ). Bad .
Anilin 40 , 50, 45, Daimler 3,1 , 4,25, 4,5 Goth . Wag¬
gon 3, 7,5, 5,5, Laurahütte 59,5, 65, 67, Sieg . - Sol .
Guß 4 . 6 , 5 .5.

Mannheimer Effektenbörse.
K . Mannheim , 5. Nov . (Drahtber . ) An der

heutigen Börse herrschte auf der ganzen Linie eine
haussierende Bewegung . Es wurden genannt Bad .
Anilin 420 b . u. G . , Rhenania 250, Westeregeln 500,
Bremen Besigheim 50, Benz 50 G . exkl . Bezugs¬
recht , nachb . 60 , b . u. G . , Dampfkessel Rodberg
10 , Dingler - Maschinen 40, Gebr . Fahr 130, Wag¬
gon Fuchs 25 , Heddernheimer Kupfer 100, Karls¬
ruher Maschinenbau 70, Knorr Heilbronn 80,
Braun -Cons . 15 , Mannhenmer Gummi 80, b . u. G.

r . , Maschinen Badenia 10 , N .S .U . 70, Pfälz . Müh¬
lenwerke 10, Pfälz . Nähmaschinen 20 G . , Zement
Heidelberg 60 G . , Rhein . Elektra 30, Freiburger
Ziegel 500 ä 600 , Wayß & Freytag 60 b . u. Br .,
Zellstoff Waldhof 150. Zuckerf . Frankenthal 110 ,
Waghäusel Rhein . Creditbank 50 ä 60, Südd . Dis¬
konto , Pfälz . Hypothekenbank 15 , Rein . Hypo¬
thekenbank 10. (Alles in 100 Milliarden Prozent )
Von Versicherungsaktien waren Frankfurter Allge¬
meine 150, Bad . Assekuranz 25, Continental 25 ,
Frankona 100, Oberrh . Versicherung 50, Mann¬
heimer Versicherung 100, Württemberger Trans¬
port 30. Hoffmanns -Söhne 350.

Mannheimer Produktenbörse.
Amtliche Notierungen : Weizen , loco 25—25K ,

Roggen , loco 23—23^i , Braugerste , alte , 20Vi—21 ,
Hafer , alter , 17 %— 18 , Weizenmehl 31—32 , Rog¬
genmehl 28—29. (Alles in Goldmark ) . Infolge der
unsicheren Verhältnisse gelten die Preise als no¬
minell . Tendenz fest .

Berliner Produktenbörse.
Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬

mark für 10 Ztr . Getreide oder I Doppelztr . Mehl .)
Märkischer Hafer 201,50—210 , Tendenz ruhig . Mär¬
kischer Roggen 197—201,50 , Tendenz ruhig . Som¬
mergerste 185— 189, Tendenz ruhig . Märkischer
Hafer 163— 166 , Tendenz ruhig . Weizenmehl 30,5
bis 33,75, Tendenz ruhig . Roggenmehl 29,50 bis
30,75, Tendenz ruhig . Weizenkleie 8,40—8,80,
Tendcr .z matt . Roggenkleie 8,40—8,80, Tendenz
matt . Victoriaerbsen 43—52, Weizen - und Roggen¬
stroh , drahtgepreßt 0 .80— 1, Haferstroh , draht¬
gepreßt 0,70—0.90 , Roggen - und Weizenstroh , bind¬
fadengepreßt 0,60—0,70 , gebündeltes Roggenlang¬
stroh 0,90— 1, Heu , gutes 0,65—0,70.

Berliner Kartoffelnotierung (weiße und rote )
1,90 Goldmark der Goldanleihe .

Die Zeichnung der wertbeständigen Holzanleihe
der Gemeinde Wolterdingen (Amt Donaueschingen )
über die wir bereits ausführlich berichtet haben ,
kann , wie mitgeteilt wird , noch täglich erfolgen .
Näheres ist bei den Banken , wo Prospekte auf¬
liegen , zu erfahren .

Schloßfabrik Rastatt AG . Rastatt . Das Unter¬
nehmen erzielte im ersten Geschäftsjahr nach
12,96 Millionen Abschreibungen einen Reingewinn
von 39,34 Millionen Mark , woraus 200 Prozent D i-
vidende verteilt werden .

Süddeutsche Sackfabrik , Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : 1 . Her¬
stellung von Säcken aller Art , 2 . Handel mit
Säcken und deren Rohstoffen . Die Gesellschaft
kann sich auch an ähnlichen Unternehmungen be¬
teiligen und solche erwerben . Grundkapital :
500 000 000 Mark , eingeteilt in 40 000 auf den In¬
haber lautende Stammaktien und 10 000 auf den
Namen lautende Vorzugsaktien zu je 10 000 M.
deren Ausgabe zum Kurse von 500 Prozent erfolgt .
Die Vorzugsaktien haben in gewissen Fällen ein
12faches Stimmrecht . Vorstand : Lew Semmelmann ,
Kaufmann , Karlsruhe . Die Gründer der Gesell¬
schaft , die alle Aktien übernommen haben , sind :
Ernst Blum , Schlossermeister und Mitglied des
Reichswirtschaftsrats , Adolf Wilser , Verbands¬
präsident , Hermann Loes , Bankdirektor u. , Rechts¬
anwalt , Franz Sonner , Direktor , Karl Stoeßer , Di¬
rektor , alle in Karlsruhe . Die Mitglieder des ersten
Aufsichtsrats sind : Richard Gsell , Kommerzienrat ,
Karlsruhe , Philipp Becker , Direktor , Frankfurt
a . M . , Wilhelm Kitt , Bankdirektor , Karlsruhe .

Vom amerikanischen Eisen - und Stahlmarkt . Das
amerikanische Fachblatt , ,Iron Trade Review ",Cleveland (Ohio ) , kabelt über die Lage des ameri -

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutliche Staatspapiere
(Dividendenpapiere und ausländische
Anleihen in Mi 'liarden Prozent, auf
Mark hütende festverzinslichedeutsche

Anleihen in Millionen Prozent.)
2. 11

2100
3( 000
11000

m

25000

90000

420

10000
60000

70000
8 'JOüO
40000

275000

B" a I Ritt . Sdiltzu*. .
6 « oll .

III .
4 ' /! % VI. ( X
4 ' /s 1024er . ,5 Dtach . Relohsanl .

$> : l
Deutsche Prämienanl.
i>°/o Pr. Schatzan. 1923
3 »/« . , .. 193
4 PrraS . Consols .
l \ %

:: :: : °"-
4 % Baden von 190t

,, von 1908. 19U9-14
„ von 191» . . . .

3 'lt °/o ablest
8'/» °/e von 1902, 1901
Badenwerk
4 *1» Bayern
8i/, Bayern . . . .
» » » Hävern
4 •/„ Pfllz . E .B . Prior .
« »/- »/, „ .. Oonv.
» %
4 s/d Hessische T. 1859
4 »/» Reihe 16
8Vi ' l(i abgeat
3 V '.
8 0;„ WBrttembenrer .
4 '/a °/o von 1«-1 85 . .
S'/i % von 1903 n. ff.
4 % Saohs Staatsani.8 0 o Siehs. Rente . .i ' ln n .Sr^ ntiTe'-Ml.
Zwangsani , (in Pros.)
Diüimutiin « . (in Hill. M.) 13800000
Goldanlolhe , „ 13200000 4100000

Fremde Werte -
ft " o Riloerwexlkaner
Ä®/e Geldmextkaner.
4tyj % Irrlgationsanl.
3 «To Mexikaner . . . .
Ii . , Tamaupilas
6 o/0^Tohnantcpec . . .
4 ÖiwouriPacl

'
flc !

Türken Ulli«ziert . . ,
B °/o Kumä".e:i v. l r01
6 ô Botn.u. Herzegw .

S. 11.

3800

10000
1000000

490
1750

lianken
Badiecns Bank . . . . 2000
Berg . Mark . Industrie- I

Bank I 100Darm»iädter Bank . . j 2000Deutzcii« iianlc . ,, . | 35^

44000
5000

3000

1000
m

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .Metallbank
Mitteid . Creditbank .Oesterr. Länderbank
PfltT.ische Bank . . .Lhein. Creditbank . .
fiQdd . Diskonto -Ges. .Wiener Bankverein .
Wllrttbg. Notenbank

2 . 11.
6000
2000
6000

610

400
200

5 11.
30000
1C000
40000

7000

500
15000

1600

Industrien

A dler &Onpenhelmer
Alumin . Neuhausen .Armatur. Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . •
Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio ,
Baug . Ph. Holtmann.
Baug . Wayß &PreitagBena Motoren . . . .Iilei - und Silberhtttte

Braubach
Bnchumei- On8stahl .
Brauerei Wulle . . . .Braun Pfeddersheim .Bahring i . Ldsb . . . .
Chetn . Albertwerke

„ <>. & Bilhersch .
» Grieshelm . . .
» Höchst
» Weiler terMer

Palmler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .
EisenworkeKaisersl .
Elberfeider Farben .Mcktr. IJchtu . KruftEisässer Baumwolle .Emag Frankfurt . . ,
Faber ft Schleicher .FeinmechanikJetter
Gebr . .Tunghans . . .Gebr Adt
Gebr . Fa 'ir
Orelsonkirehen . . . .GrQn & Biltinger . . .Gummlfabrlk Pc '.or .
Haid & Nen
Hanfwerke Fttsecn .Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch nnd Tief . . . .Holzverkohlunj . . ,
.Inag
Julius Sichel , Mainz

600 1000
4000 20000
6750 45000

- 1000
400 300
900 7000

250

5500
6000

15000
1500

40000
31t 00
35000

5500675
1500
400r 2000

7000 40000
.̂ 000 23000
6000 i 600

150 600

6000 30000
1000 1000
40ÜU 24000

250 14000
1120000

350

600
4500

2000
2600

30000
400

25000
850 7000

1750 3500

Kammg. Kaiserslaut.
X/aurahDtte
J .echwerko
Lederfabrik Soichara
Lokomotiven Krau J .
Ludwigsh .Walzmahle
WansfelderKuxe . .Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Masch/abr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

„ Pekornyft Wtttek .
Moenus Maschinen . .
Oberursel .
Oleawerke
Pfälz. NAhm . Kays r̂
Pinselfabr. NQrnberp:
Porz .-SteingutWessel
Übeln Elektra . . . .
Rodberg
Rütgers - Werke . . . .
Walzwerk Heilbronn
Schiinck & Co
Fchnellpr . Frankent.
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Hprz . .
Feilindustrie WolfT .
Binalco
Floeckicht ftinnmi . »
FUdd . Metall -Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Teüua Berebau . . .
Tri kotweb .Besigheim
VerlagsanstDeutsche
> oigt & Häffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Ulhrenfad .Furtwängl.
Wnegon-Fabr. Fuchs
WQrtt.elek .Gesellsch .
Zellstoff Wa !4hof . .
Zement Karlstadt . .
Zemenfw . Heideiberg
Zuckerfabr . Wagd . .

» Frankent.h.
„ Heilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
« Ehe ngau .

Weitbestand. Anleihen .
in Billiardin ), T. od. 8t .
iO/o Bai kohlmvrrl- lairihe
t% iiutriwr Eiilm .-iil .
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2. 11.
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31000
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|
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1X00
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1300
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8000
800U
1400
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- 25
18
2
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kanischen Eisen - und Stahlmarktes : Der ^wird beeinflußt durch die erwartete Bestellt ®!!
80 000 Eisenbahnwagen . Die Eisenbahnen
langen eine Herabsetzung der Stahlpreise .

™
fragt 20 COO Tonnen Feinbleche und 3OC0 ,
Drahtstifte an . Die Preise für Robeisen ' f

'
nachgegeben ; südliches Eisen kostet nur noc»
Dollar . Die Ausfuhrziffer für Septemb e',
175 000 Tonnen . Britisches Ferromangan w 'r j
110 Dollar angeboten . 1000 Tonnen französi 5
Roheisen wurden zu 21 .75 Dollar gekauft . In '
herrscht ein lebhaftes Geschäft . Der Auf'"
eingang war im Oktober im ganzen besser
September . Die führenden Walzwerki slE 1
88—90 Prozent ihrer Leistungsfähigkeit bes£'
tigt . Die Feinblechaufträge sind die umfa
sten seit Mai . Von den Eisenbahnen laufe«
Lieferung im nächsten Jahr umfangreiche Au'™
ein .

Heinburger Altmetallmarkt . 5. Nov . ^
53. 10 , 55. 10 , Rotguß 42 , 44. 10 , Messing , leich'
33 , Messingspäne 30 , 32, Messingguß 34 ,

™
Blei 18,50, 20 , Zink 19,10, 21 .

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht '
4. November . Es wurde bezahlt für 50 kg
gewicht . (Alks in Goldmark ). _ ^Ochsen vollfleischige , ausgemästete , höc «^
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben, ' toi
gejocht ) 42—45 , vollfleischige , ausgemästet ^ ; jjtUnAlter von 4—7 Jahren 40—42, junge , fleisc » {jjj
nicht ausgemästete und ältere ausgemästet
mäßig genährte junge und gut genährte ält ef'
bis 40. ijm Mug

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höc>?
Schlachtwertes 42—44 . vollfleischige , jüngere
42, mäßig genährte junge und gut genährte "
39—40

Kühe und Färsen , vollfleischige , ansdeffli^.. . ausgem »- . D(j[)Färsen , höchsten Schlachtwertes 42 -—45 , wen1; '
deßä^ 1».entwickelte jüngere Färsen 40—42 , mäßig ge#i

Färsen 39—40, gering genährte Kühe 32—34.
Kälber nicht notiert .
Schweine nicht notiert .
Zufuhr : 149 Stück : Ochsen 46, Bullen 7, Kiihe

Färsen 34 , Kälber 31 , Schweine 10 Stück .
Tendenz : langsam . DerMarkt wurde nicht

räumt . (
Schweinemarlrt in Dtrlach vom 3 . Nove^ d

Der Markt war befahren mit 117 Läuferschw ^1
^ Iii

335 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 11 ? . S:
ferschweine und 305 Ferkelschweine . Pre »5 1
Paar Läuferschweine 450—800 Milliarden . F«r
schweins 250—450 Milliarden .

Allgemeine Witfftfjaftsftagrt
Die Lage des ArbeitsmarkteS.

Die Arbeitsmarktlaae verschlechtert fid>
ter . Die der Erwerbslosen und ^
arbeiter steint täglich beträchtlich . Eine Z ,sraae nach Arbeitskräften besteht lediglich1" 71 " «" wuBiuinni vruriii ttoiHnw i*;v
weise noch nach weiblichem Saus - und 0 % %
personal für Einzelbaushalte und Gastwirt '? , „
fett . Bemerkenswert ist insbesondere der « »■
tere Zuaana an stellensuchenden , bisher selb^
diaen Handwerkern und GewerbetreibendesIn der Psorzlieimer Schmuckwarenindu ^j ^war eine mnta leichte Vesseruna der bt iffaae und infolgedessen eine Vermindern «« a j l
3o6 ( der Kurzarbeiter festzustellen . £ >
arbeiteten noch 474 Firmen mit 35 360 Arvi '
kräften verkürzt .

Betriebseinschränkunaen ersolaten bei ca.
Betrieben, ' es sind davon insgesamt ca . y
männliche und 1000 weibliche Arbeitskraft ^
trosken . Entlassungen wurden bei ca . 1"
trieben vorgenommen : es wurden dabei ca.
Arbeiter entlassen .

Devisennotierungen :
w. Berlin , 5 . November .

MM = Millionen Mark : TM = Tausend Mark die
3 . November .

fieii
Am -terdam 144588MJI
Iiiu sei . >20948 MM
ChritMania '63441 MM
Kopwihag i73017 ilM
StorItholm 102117 M*
Heisingfora 1137? MM
Italien . . , |18953 MM
London . . . [1895250
Newyork . . 418950 MM
Paris . . . , ;21339 MM
Schweiz . . >75411 MM !
Spanien . . 56459 MM
Wien (altes) — I
Dtseh . Oeat. 5985 TM '
Prag . . . 1246? MM
Budapest . . 122942 MM

bo:

Hnet
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! 1904750MM
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6015

M
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Geld I N pl
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20948 MM ! 21 ®S J Setl
73017 >IM 173l^ jj ; JJe:
üsws I ij 5
18 ^53_ MM 19CJM589 - 251
416950MM
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Zntoilnngen : .Amsterdam -Rotterdam 3 % , Ruenos -Air«» t«'
(rlli'onl An «-nr Ort . ' , • • r aV »r 1 - »»iMl aü.»

0/0. Sofia 6 °/o.
Mittelkurs des Dollars ; 420 Milliarden .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baerft Ulend , Karlsruhe. Karl -Krledr 'C*'

Alles circa in Billionen Mark ,
Adler Kai»
Ap
Bad . LokomotivwerkeBaidur
Becher Kohle . . . ' 2bÖ

5
50

Becker StahlBenz
Brown Boveri . .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroloum
Oennania Linoleum
Orindl <r rr>n
örobkraftw . Württemb.
Hansa Llovd
Heldhurp Vorzugrs-Akt.
Inaj:
Itterkraftwerke
Kabel Hhevdt .
Kammerkirech.
Karstadt
Knorr
Kruprershall . .
LandeMwirtschaftsst.el 1e

für das Badische Hand¬
werk

Melliand Chem
Meurer ^»>rit metall
Äloninger Brauerei
ülleuburgoi tipinnere

250

05

70
45

40
330

Pax , ndustrie- und
Handels -A .-G. . •

Hetersb&rr . int .
Ka»tatter Wa^aron •
Rodi & Wienenbergör
Schuvag . . . . •
Sichel . . .
Sloman . .
Tabak -Handels - A .-ö -
Teichirraber . .
Textil Mever . . •
Turbo - Motoren . . «
l f̂a
!?uckerwaren Lpeck .
50 , ^ad Kohlen

Mannh Kohlen ^ -
Anleihe

7% Sächsische Bravo
bohlen -Anleihe

h % Rhein -Main-Po #^
Dollar -Anleihe - .j

5 % .Veckarwerke G° lfl
Anleihe '

5 % Preußische Kali-
Anleihe pro 100 kg

5 °/0 3$ch8i8cbt* Roeffi "wert-Anlciho n . *jtT '
ö °ln Südd . Festwert*

bank -Obligationen
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